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Deutſchland

Berlin, d. 31. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht
Den Geheimen Kommerzienrath und Fabrikbeſitzer Krupp zu Eſſen
den Königlichen KronenOrden zweiter Klaſſe, ſowie den Rechtsanwal
ten und Notaren Grüel und Weber in Magdeburg den Charakter
als Juſtiz Rath zu verleihen.

Se. Majeſtät der König iſt heute Morgen 8 Uhr per Expreß
zug zur Enthüllungsfeier des MelanchthonStandbildes nach Witten
berg gefahren und gedenkt Nachmittags hierher zurückzukehren.

Nach der in der geſtern mitgetheilten Allerhöchſten Kabinets- Ordre
erwähnten Urkunde betreffend die Erweiterung des LuiſenOrdens,
erhält der Orden eine zweite Klaſſe, unter dem Protectorate der Kö
nigin, während die erſte Klaſſe unter dem Protectorate der Königin
Wittwe verbleibt. Die zweite Abtheilung wird an Frauen und Jung
frauen verliehen die in edler Selbſtverleugnung ein ehrenvolles Vor
bild liefern nicht blos durch ausgezeichnete Verdienſte um die Kran
kenpflege überhaupt ſelbſt wenn ſie dieſelbe zum Lebensberuf erwählt
haben ſondern auch durch andere hochherzige und aufopfernd menſchen
freundliche verdienſtvolle Handlungen im Kriege und in Friedenszeiten,
namentlich auch an ſolche, welche mit vollſter Uneigennützigkeit und
reinſter Nächſtenliebe durch Leiſtungen oder Sammlungen für Bedürf
niſſe der im Felde ſtehenden Truppen, deren Angehörigen, ſowie der
Hinterbliebenen der im Felde Gefallenen, Hervorragendes gethan, oder
bei beſonderen Unglücksfällen, Nothſtänden, bei Epidemien und ande
ren Landes Calamitäten ſich vorzugsweiſe und erfolgreich ausgezeichnet
und ihren patriotiſchen Sinn bewährt haben.“ Die Dekoration dieſer
zweiten Abtheilung zerfällt in zwei Klaſſen. Die erſte Klaſſe beſteht
in einem dem bisherigen Luiſen Orden ähnlichen Kreuze, jedoch mit
Ausſchmückung in Silber anſtatt in Gold. Auch behält ſich der König
vor, zur außerordentlichen perſönlichen Auszeichnung unter damit zu
verbindender Bevorzugung im Range das Kreuz der erſten Klaſſe mit
einer goldenen oder ſilbernen Krone zu verleihen. Die zweite Klaſſe
beſteht in einem Kreuze in Silber mit dem Emaille- Medaillon des bis
herigen Luiſen Ordens. Die Kreuze beider Klaſſen werden an einer
Schleife des Bandes des Hausordens von Hohenzollern getragen und
führen im ReversSchilde die Jahreszahl der gegenwärtigen Urkunde
im Falle der Verleihung für verdienſtvolle Handlungen in Kriegszeiten
aber die Jahreszahl des Krieges in welchem der Orden erworben wor
den iſt. Der 9. 8 der Urkunde vom 3. Auguſt 1814 findet auch auf
die zweite Abtheilung des LuiſenOrdens Anwendung Das Ordens-
Capitel für die zweite Abtheilung ſoll aus Ordens Damen dieſer Ab
theilung beſtehen.

Wie wir hören iſt in Folge der aus Veranlaſſung der jüngſt er
folgten Häuſereinſtürze abgehaltenen Miniſterialconferenzen eine Com
miſſion von Fachmännern niedergeſetzt, um ſofort ein neues Geſetz
baupolizeilicher Hinſicht zu entwerfen, welches nach ſeiner Voll
endung ſofort den nach der Rückkehr des Miniſterpräſidenten Grafen
Bismarck beginnenden Miniſterial Conferenzen zur Berathung vorgelegt
werden ſoll. Wie es heißt, würde dies Geſetz, da ein Nothſtand in
der That hier vorliegen dürfte, auf Grund des Artikel 63 der Verfaſ
ſungs- Urkunde ſofort publicirt und erſt ſpäter bei Zuſammentritt des
Landtages demſelben zur Genehmigung vorgelegt werden.

Wir berichteten Jhnen vor einigen Tagen, ſchreibt man der „K.
Ztg.“ aus Berlin, daß die Anträge auf Einleitung einer gerichtlichen
Unterſuchung gegen die Abgeordneten Tweſten und Frentzel wegen
des Inhalts ihrer im Abgeordnetenhauſe gehaltenen Reden, nachdem
ſie in den beiden erſten Jnſtanzen mit Hinweis auf die Beſtimmungen
der Verfaſſung zurlckgewieſen ſeien, jetzt dem Obertribunal zur Ent
ſcheidung vorlägen. Bekanntlich hat bereits vor zwölf Jahren am
3. Decbr. 1859 der Criminalſenat des Obertribunals einen ähnli
chen Antrag gegen den Abg. Aldenhoven zurückgewieſen. Freilich dürfte
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und Beſchlußfaſſung erſt dann für gerathen erachte,

1865.

ſeit jener Zeit die Zuſammenſetzung jenes Collegiums einige Aenderun
gen erlitten haben. Wenn wir ſonſt recht berichtet ſind, bilden gegen
wärtig den Criminalſenat außer dem Vicepräſidenten v. Schlieckmann
die Obertribunalsräthe Goltdammer, Hübner, Voitus, v. Holleben,
Kuhne v. Tippelskirch und Heffter. Unſeres Wiſſens iſt übrigens der
Eriminalſenat durch den bereits früher einmal in derſelben Materie von
ihm gefaßten Beſchluß in ſo weit gebunden daß er, inſofern er jetzt
zu einem davon abweichenden Beſchluſſe kommen ſollte, gehalten iſt,
mit dem Rheiniſchen Senate zuſammen zu treten und erſt mit dieſem
ein endgültiges Erkenntniß aufzuſtellen. Es würde alſo ein Beſchluß
des Criminalſenats, welcher dem Antrage der Staatsanwaltſchaft auf
Einleitung der Unterſuchung gegen die Herren Tweſten und Frentzel
entſpräche, vorläufig noch keine Rechtskraft haben ſondern dieſe erſt
erhalten wenn er in Gemeinſchaft mit dem Rheiniſchen Senate wieder
holt würde. Dagegen würde ein abweifender Beſchluß des Criminal
ſenats ſchon ohne weiteres rechtskräftig ſein. Präſident des Rheiniſchen
Senats iſt Hr. Jähnigen und unter ſeinen Mitgliedern verzeichnen wir
die Herren Reichenſperger, Blömer, v. Seckendorff und Frech.

Die vorgeſtrige Geburtstaägsfeier des 75 Jahre alt gewordenen Pä
dagogen Dr. Adolf Dieſterweg hat von nah und fern eine ſeltene
Theilnahme gefunden. Deutſchlands Schulmänner haben ſich nament
lich beeifert, dem Vorkämpfer des Volksſchulweſens ihre Achtung und
Anerkennung zu bezeigen, während der Gefeierte ſelbſt ſich für den
Dag von hier entfernt hatte. Grabow hatte ſeinem Collegen Abgeord
neten ein herzliches Glückwunſchſchreiben überſandt und darin ausge
führt daß der Artikel 26 der Verfaſſungsurkunde unter der Aegide von
Dieſterweg's Wahlſpruch (magna est veritas et praevalebit) im intel
ligenten Preußen die Zukunftsſchule gründen werde, welcher des Ge
feierten ganzes Streben und Wirken gewidmet war und bleiben wird.

Die aus karrariſchem Marmor gearbeitete Büſte des trefflichen Man
nes ein Werk des Prof. Albert Wolf iſt am Sonntag in der zweiten
Peſtalozzi Anſtalt zu Pankow deren Einweihung ſtattfand, enthüllt
worden. Von auswärtigen Lehrern und Schulfreunden wurde dem
Altmeiſter der deutſchen Padagogik ein Kranz von gediegenem Silber
(er zählt den Jahren des Gefeierten entſprechend 75 Blätter) und ein
koſtbares Album, das Tauſende von Namen in ſich ſchließt, gewidmet.

Abermals wird offiziös in Abrede geſtellt, daß Graf Bismarck
die Beſtätigung des lauenburger Landesrezeſſes in Ausſicht ge
ſtellt habe. Die Offiziöſen glauben zur Bekraftig ung ihrer Angabe
hinzufügen zu müſſen, daß Graf Bismarck ſich mit Ausnahme des ab
ſolut unumgänglichen Verkehrs mit dem hieſigen aus wärtigen Amt in
Biarritz ſtreng von aller Thätigkeit fern gehalten.

Die „Nordd. Allg. Ztg“ ſchreibt: Die Nachricht die Großmächte
beabſichtigten am Bundestage einen Antrag bezüglich der Frankfurter
Noten Angelegenheit einzubringen, iſt verfrüht. Die Erwägungen ſchwe
ben noch zwiſchen beiden Cabinetten. Dagegen iſt es ſehr wahrſchein
lich, daß Bayern, Sachſen und Darmſtadt in der nächſten Sitzung
ihren Antrag vom 27. Juli d. J. in Bezug auf die Berufung der
holſteiniſchen Stände, in Bezug auf die Aufnahme Schleswigs in den
deutſchen Bund und in Betreff der Uebernahme der Executions Kriegs
koſten, wenn auch in etwas modifizirter Faſſung wiederholen werden

Die Nachricht der „B. u. H.gtg.“ von einem Jnterventions
verſuch Gramonts in der Frankfurter Angelegenheit iſt, wie der
„Schl. Ztg.“ aus Wien telegraphirt wird, unbegründet.

Hr. v. d. Leeden, Abgeordneter für den Wahlkreis BriegOhlau,
erklärt, das Redenhalten und reſultatloſe Beſchlußfaſſen von Seiten
parlamentariſcher und freier Verſammlungen ſei in Deutſchland gegen
über der Machtentfaltung der Regierungsgewalt ſo ſehr zu einer Jro
nie der Jdee der Selbſtregierung des Volkes geworden, daß er den
Zuſammentritt deutſcher Abgeordneter zum Zweck öffentlicher Berathung
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Umſtände den letzten Präſidenten des deutſchen Parlaments (den noch
lebenden preußiſchen Abgeordneten Dr. Loewe) veranlaſſen werden, das
ihm ertheilte Mandat, im geeigneten Augenblicke abermals ein deut
ſches Parlament zuſammenzuberufen, zur Ausführung zu bringen, oder
wenn ſich dieſe Zuſammenberufung zum zweiten Male aus der ein
müthigen Initiative des deutſchen Volkes heraus vollziehen ſollte.

Aus Hannover berichtet die „Köln. Ztg.“: Vor einigen Tagen
brachte die „Kreuzztg.“ aus Anlaß und mit Beziehung auf den hier er
folgten Miniſterwechſel eine böslich erfundene Mittheilung, die in
unſeren konſervativen und loyalen Kreiſen große Entrüſtung hervorge
rufen hat. Das Organ der preußiſchen Feudalen berichtete nämlich in
ſeiner Nummer vom 26. Octbr.: „Es iſt von Sr. Maj. dem Könige
angeordnet worden daß in allen Kirchen des hieſigen Landes am näch
ſten Sonntage des eingetretenen Miniſterwechſels kirchlich gedacht werde.
Als Predigttext iſt Sprüche Salomon's, Cap. 28, V. 16, vorgeſchrieben
worden Es lautet dieſer Spruch nun folgendermaßen „Wenn ein
Fürſt ohne Verſtand iſt, ſo geſchieht viel Unrechts.“ Daß die Nach
richt über den angeblichen Predigtteyt gänzlich erfunden iſt, bedarf wohl
keiner weiteren Verſicherung. Man fragt ſich aber hier mit Staunen,
wie es denn möglich ſei, daß ein ſo überaus konſervatives, der jetzi
gen preußiſchen Regierung innig befreundetes Organ eine ſo unerhört
beleidigende Anſpielung gegen die Perſon eines deutſchen Souveräns in
ſeine Spalten aufnehmen könne, und dies noch dazu in einem Mo
ment, wo eben das Berliner Kabinet bei den anderen deutſchen Regie
rungen dringende Beſchwerden wegen der heftigen Angriffe erhoben hat,
deren die Preſſe der Klein und Mittelſtaaten ſich gegen die preußiſche
Regierung ſchuldig mache. Wenn man erwägt, daß die hannoverſche
Regierung überhaupt eine dem Miniſterium Bismarck wohlgefällige Hal
tung beobachtet hat und daß der jetzt erfolgte Miniſterwechſel jeden
falls der „Kreuzztg.“ erwünſcht ſein muß ſo wird dieſe beleidigende
Anſpielung noch unerklärlicher. Es ſcheint aber, daß das feudale Or
gan damit dem Grolle hat Genugthuung geben wollen daß man hier
höchſten Orts überhaupt jemals von ſeinen feudalen Grundſätzen ab
und einer liberaleren Richtung ſich zugewandt habe ein Vergehen, deſ
ſen man freilich auch anderswo als in Hannover ſich ſchuldig gemacht hat.

Wiesbaden d. 26. Octbr. Die zweite Kammer beſchäftigte
ſich heute mit dem Antrag Langs auf Wiederherſtellung der
Verfaſſung von 1849. Der Ausſchuß hatte den Antrag zur An
nahme empfohlen. Der Berichterſtatter Schenk erinnerte in ſeinen Ausfüh
rungen an die Erlebniſſe der letzten Jahre bezüglich der Preſſe, des
Vereins und Verſammlungsrechts, des Wahlrechts, der Rechtspflege
der Eingriffe in das Haus und Petitionsrecht, weiſt die Rechtsunbe
ſtändigkeit der 1851er Edikte und dagegen die Rechtsbeſtändigkeit der
1849er Verfaſſung nach, die der Landesherr am 17. April 1849 als
heiligſtes Geſetz des naſſauiſchen Landes proklamirt habe. Die durch
dieſe Proklamation dem Volke gemachten Verſprechungen ſeien nicht
in Erfüllung gegangen und es habe die Regierung einſeitig und ohne
Zuſtimmung der Landesvertretung die Landesverfaſſung von 1849 über
Bord geworfen um deren Wiederherſtellung die zweite Kammer mit
allen geſetzlichen Mitteln ringen müſſe. Und die Kammer werde nicht
nachlaſſen, bis dem naſſauiſchen Volke ſein anerkanntes Recht wieder
gegeben ſei. Regierungscommiſſar Präſident Winter wiederholt die
früheren Erklärungen der Regierung über den ablehnenden Standpunkt,
welchen dieſelbe zu dem Antrage einnimmt. Knapp bedauert, dies von
der jetzigen Regierung hören zu müſſen, und ſagt voraus, daß, ſo
lange die Regierung ſich nicht gefügt, an Frieden nicht zu denken ſei.
Wie im vorigen und in dieſem Jahre, werde der Antrag auch im näch
ſten Jahre kommen. Nach einer ſehr ausführlichen und erregten De
batte, welche mit einer Unterbrechung bis gegen 8 Uhr Abends dauerte
wurde der Antrag mit allen gegen die 4 konſervativen Stimmen der
Kammer angenommen.

Offenbach d. 28. October. Zur größten Ueberraſchung der
Offenbacher wurde am 26. d. M die Aufführung des angezeigten Luſt
ſpiels von Schreiber „Der Jeſuit und ſein Zögling“ durch das Kreis
amt verboten und zwar, wie es allgemein heißt, auf Betreiben des
hieſigen katholiſchen Pfarramts, das ſich ſomit durchaus mit dem Je
ſuitismus identificirte, gegen den allein die Tendenz des übrigens durch
aus unbedeutenden und matten Stückes gerichtet iſt, in dem von Au
griffen auf die katholiſche Religion nicht die Rede iſt. Ja, das Stück
iſt ſo harmlos, daß es kaum bei einer Hofbühne beanſtandet werden
dürfte. Als es am 20. October v. J. hier zum erſten Male gegeben
wurde hat denn auch der Leiter unſerer kreisamtlichen Behörde, der
jetzt das Stück mit dem Interdict belegt, es ſelber von Anfang bis zu
Ende mit angeſehen ohne daß er damals der Anſicht ſchien, damit ein
Attentat auf die katholiſche Religion ausgeübt zu haben. Heute ſcheint
er anders zu denken Aber bei unſerer Bevölkerung war die Maßre
gel vom allerſchlechteſten Eindruck, der nur ſchwer zu verwiſchen ſein
dürfte. Im katholiſchen Mainz iſt zwar auch einmal vor einigen Jah
ren die Wiederholung eines Luſtſpiels, welches die Jeſuiten perhorres
cirt, unterſagt worden welches Luſtſpiel dann hier alsbald frank und
frei über die Bretter ging z aber in unſerer Stadt iſt ein derartiges
Verfahren bisher noch niemals beliebt worden. And dieſe Jdentiſtei
rung von Katholicismus und Jeſuitismus erfolgt hier auf Anregung
der katholiſchen Geiſtlichkeit in einen Momente, wo die hieſige katholi
ſche Gemeinde ihre Kirche mit Hülfe von Beiträgen aus allen
Confeſſionen vergrößern will!

Heſſen Kaſſel. Die gegenwärtige Miniſterkriſts in Kaſſel hat
ihren Grund nicht in großen politiſchen Differenzen, ſondern in der
Stockung der Verwaltung, welche durch die Weigerung des Kurfürſten
entſteht, gewiſſe Geſchäfte überhaupt zu erledigen Zum Ausbruch iſt
dieſe Kriſis zwar wieder durch eine der bekannten, häufig wiederkehren
den Scenen gekommen, welche zwiſchen dem Kurfürſten und ſeinem

Miniſter ſtattfinden wenn derſelbe gar zu dringendNiniſ wird, daß irgendeine ſchon lange ſchwebende Angelegenheit. doch endlich erledigt werden
müſſe. Dies Mal ſoll es ſich um den Eiſenbahnhof in Hanau han
deln, alſo durchaus nicht um einen Gegenſtand hoher Politik, ſondern
um die Entſcheidung in einer Verwaltungs Angelegenheit, welche der
Miniſter niemals zu erlangen vermocht hat. Die anderen Miniſter ha
ben, wie man glaubt in Folge einer früheren Verabredung, ihre Ent
laſſung eingereicht, in der ſie untereinander ausgemacht hatten, daß
ſie gewiſſe Auftritte ſich nicht gefallen laſſen wollten, und daß, wenn
ſie einen von ihnen wieder paſſirten, ſie alle zuſammen ihre Entlaſſung
nehmen wollten. Darauf ſollen ſie ſich gegenſeitig mit ihrem Ehren
wort verpflichtet haben. Jm Ganzen iſt ein ſo ſtarker Verbrauch von
konſervativen Miniſtern in Kaſſel geweſen, daß es ſchwer fällt, den
Abgang immer wieder ſchnell zu erſetzen

Deſterreich. Die für Oeſterreich ſo verhängnißvolle Frage
über den Beſtand der reichsräthlichen StaatsſchuldControlsCommiſſion
hat nunmehr ihren Abſchluß erhalten. Das Reichsgeſetzblatt vom 29.
d. M. verkündet ein neues Geſetz über die Staatsſchulden
Controle, und es wird damit anerkannt, daß die reichsräthliche Staats
ſchuldenControlsCommiſſion zu exiſtiren aufgehört hat. Zwar waren
die ſieben Mitglieder, welche nun vorerſt die neue Commiſſion zu bil
den haben auch Mitglieder der reichsräthlichen Commiſſion, aber ihre
Berufung iſt eine neue und es ſind jetzt nicht vom Herrenhauſe und
vom Abgeordnetenhauſe gewählte Mitglieder, ſondern die durch eine be
ſondere kaiſerliche Entſchließung beruſenen Perſönlichkeiten welche die
Commiſſion bilden. Das neue Geſetz ſchließt ſich in der Form ſtreng
dem bisher giltigen, vom Reichsrath votirten an; ſogar Jmmunität
iſt den Mitgliedern der Commiſſton gewährleiſtet, ſowie ihnen auch alle
Rechte der weiland reichsräthlichen Commiſſion übertragen ſind, nur
daß natürlich das neue Geſetz ſich begnügt, von der Aufſicht über die
geſetzliche Gebahrung zu reden, wo das reichsräthliche Geſetz eine
verfaſſungsmäßige Controle regelte. Nach dem neuen Geſetz hat
die Commiſſion „jährlich mindeſtens einmal“ dem Kaiſer Bericht zu
erſtatten, was wohl anzeigt, daß die Regierung ſich die Möglichkeit
denkt, es könne am Ende vielleicht einige Jahre dauern, bis eine aus
der Wahl der Reichsvertretung reactivirte StaatsſchuldenControls-Com
miſſion wieder fungiren wird. Uebrigens iſt die Commiſſion, ſo oft ſie
es für nöthig erachtet, zu einem directen Vortrag beim Kaiſer ermäch
tigt, und die Regierung ihrerſeits verpflichtet, den jährlichen Bericht
derſelben zu veröffentlichen. Es wird abzuwarten ſein, ob dieſes dürf
tige Surrogat für die hinwegdecretirte verfaſſungsmäßige Behandlung
der Finanzen im Stande iſt, das Mißtrauen zu veſeitigen, welches dem
Deſterreichiſchen Credit in dieſem Augenblicke an allen Europaiſchen
Börſen begegnet.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Der Berliner Correſpondent der „DO. A. Ztg.“ will von einer nach

Wien zu richtenden, wenn nicht ſchon in dieſem Augenblick bereits er
gangenen Anfrage wiſſen, ob der Erbprinz durch die letzten Vor
gänge in Eckernförde und Borbye die Vorausſetzungen und Bedingun
gen nicht ganz und gar verletzt habe, unter welchen ihm der Aufent
halt in Kiel, ſo wie im holſteiniſchen Gebiet überhaupt noch geſtattet
worden ſei.

Jtaliten.
Am Sonntag, d. 29. October, wurden im Jtalieniſchen Reiche

diejenigen Parlamentswahlen, welche am 22. kein gültiges Ergebniß hat
ten, durch Ballotage entſchieden. So viel bis jetzt bekannt, iſt überall
mit muſterhafter Ruhe der Wahlact vollzogen worden das liberale Cen
trum hat in den meiſten Collegien geſiegt, doch ſind auch die Haupt
namen der rechten wie der linken Seite ſchließlich aus der Wahlurne
hervorgegangen die Klerikalen haben Cantu und DiOndes Reggio, die
ſchroffſten Gegner des Klerikalismus haben Garibaldi und Boggio durch
geſetzt. Boggio's Flugſchrift über ſeine Römerfahrt und ſeine Geſpräche
mit Pius I. iſt am 26. in der „Opinione“ vollſtändig erſchienen
Abgeſehen von den charakteriſtiſchen Perſonalien, die Boggio's Denk
ſchrift bringt iſt ſie durch die Darlegung der Gründe bemerkenswerth,
daß eine Verſtändigung zwiſchen Papſt und König als Jtaliener zum
Jtaliener, für beide Theile eine Nothwendigkeit ſei. Ob Antonelli auf
Boggio's Argumentation eingehen wird, erſcheint den meiſten Jtalieni
ſchen Blättern zweifelhaftz man hält im Gegentheil dafür daß in Rom
kein Syſtemwechſel, ſondern blos eine veränderte Taktik im Werke ſei,
indem Antonelli den Fuchs ſpielen werde nachdem Merodes Bramar
baſiren zu keinem Erfolge geführt habe.

General Montebello hatte bereits eine Audienz beim Papſte, über
welche in höheren Kreiſen die folgenden Einzelheiten bekannt wurden
Pius IV. ſoll dem Ober Befehlshaber der Truppen Napoleon's III. ver
ſichert haben daß er ſeinerſeits Alles aufbieten werde, um den Abzug
der franzöſiſchen Truppen ohne Zwiſchenfall vorübergehen zu laſſen
auch ſehe er dem Abzuge mit um ſo größerer Ruhe entgegen, als ihm
ſich jetzt die unabweisbare Ueberzeugung aufgedrängt habe, daß von
Seiten Italiens nichts gegen den heiligen Stuhl werde unternommen
werden. So erzählt man wenigſtens in Pariſer Kreiſen in denen man
über römiſche Angelegenheiten ſehr gut unterrichtet zu ſein pflegt. Die
factiſche Räumung wird übrigens in vier bis fünf Tagen ihren Anfang
nehmen.

Die Tochter des excommunicirten „Räubers“, die unter anderen
Verhältniſſen von Pius X. aus der Taufe gehobene und noch immer
von ihm geliebte italieniſche Prinzeſſin Pia, jetzt Königin von Por
tugal, wird in Rom erwartet. Die „Unitä Cattolica“ meldet dies. Be
kanntlich wurde bereits wiederholt verſichert. doch bis jetzt ſtark be
zweifelt, daß dieſelbe als Friedenstaube im Vatican erſcheinen werde.

n Folge dieſer Reiſe wird das portugieſiſche Königspaar der Eröff
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nung des Parlaments nicht beiwohnen. Mit dieſer Römerfahrt ſcheint
die raſche Rückreiſe des Prinzen Napoleon und der Prinzeſſin Clotilde
nach Prangins in Beziehung zu ſtehen. Indeß iſt Prinz Napeleon
neuerdings ſtark von ſeinen corſiſchen Sprüngen abgekommen und auf
dem Wege, ein friedliebendes Mitglied des franzöſiſchen Hofes zu werden.

Frankreich.
Paris d 39. Octbr. Es wird Ernſt mit der Ausführung des

September Vertrages Die franzöſiſchen Fregatten, welche den erſten
Schub der heimkehrenden Franzoſen aufnehmen ſollen, ſind am 29.
Oetober in EivitaVecchig vor Anker gegangen. Das in Rom garni
ſonirende 59. Linien Regiment eröffnet den Reigen. Wann die zweite
und wann die dritte und letzte Brigade abzieht, mag nach Tag und
Stunde noch nicht im Rathe des Kaiſers ſo feſt entſchieden ſein, wie
einige Blätter behaupten, andere leugnen daß die Räumung unter
den im September Vertrage ſtipulirten Bedingungen erfolgen wird, muß
jetzt dem hartnäckigſten Zweifler einleuchten. Die franzöſiſche Regie
rung hat ſchließlich eine ſchrittweiſe Räumung beliebt, um dreimal der
römiſchen Curie das: „Hilf dir ſelber!“ zuzurufen, oder, wie die Legi-
timiſtenſagen, dreimal den Herrn zu verleugnen. Die „France“ glaubt
zu wiſſen „daß die franzöſiſche Regierung vom heiligen Stuhle ſowohl
wie vom Florentiner Cabinet die feſte Zuſicherung erhalten hat daß
der vollſtändigen Ausführung der franzöſiſchen Beſchlüſſe keinerlei Schwie
rigkeiten in den Weg gelegt werden ſolle. Man iſt im Vatican re
ſignirt und Mſgr. de Merode's Entlaſſung wird als Pfand dieſer Sin
nesänderung von der „France“ bezeichnet. Ein weiteres gutes Vorzei
chen für die Verſöhnlichkeit des Papſtes iſt die Meldung, daß die Kö-
nigin Pia von Portugal, die Pathin Pius IX., von ihrem erhabenen
Pathen in Rom erwartet wird. Als Pendant zu der römiſchen Löſung
wird die mexikaniſche vorbereitet. Die Seward'ſche Moteſtnote, welche
von den franzöſiſchen Offiziöſen ſo hartnäckig abgeleugnet wurde, iſt
nicht blos im auswärtigen Amte richtig eingetroffen, ſondern auch be
reits ſchönſtens und beſtens beantwortet worden, obgleich blos das Da
tum der beiden Depeſchen noch ſtreitig iſt. Ueber den Jnhalt der Ant
wort von Drouyn de Lhuys verlautet daß die Tuilerieen ſich zwar das

Recht vorbehalten, ihrem Bundesgenoſſen mit Rath und That beizu
ſtehen daß man aber nie daran gedacht habe, Mexiko in Blaue hinein
beſetzt zu halten oder Verſtärkungen dahin abzuſenden die Abberufung
der Truppen ſtehe im Prinzip ſeit Jahr und Tag feſt; die Ausführung
hange einzig und allein von den Verhältniſſen ab. Daß über den Ab
zug bereits Weiſungen nach Mexiko ergangen ſind, ſchließt man aus
dem Umſtande, daß Marſchall Bazaine, der in Paris ein Haus beſitzt
und daſſelbe wieder zu vermiethen Auftrag gegeben hatte, plötzlich Cont re
Ordre geſchickt hat. Der Kaiſer braucht alle ſeine Kraft, um das un
heimliche Grauen zu bannen, das von Zeit zu Zeit und gerade jetzt
wieder die franzöſiſche Nation überfällt

Aus der Provinz Sachſen.
Wittenberg, d. 31. October Der lang erſehnte feſtliche

Dag, mit welchem die Reihe der großen Feſttage unſerer Lutherſtadt
für mehrere Menſchen Alter abſchließt, der zur Enthüllung des Stand
bildes Philipp Melanchthons beſtimmte heutige Reformationsfeſt
Tag bewegte unſere Stadt in hohem Grade. Nachdem ſchon geſtern
eine große Anzahl Fremder, insbeſondere dem geiſtlichen und Lehrer
ſtande angehörig, hier eingewandert, wogten heute von früh an die
Skraßen von einziehenden Eäſten. Um 9 Uhr langte Se. Maj. der
König mit Extrazug aus Berlin an und wurde von den Spitzen der
Behörden auf dem Bahnhofe empfangen. Nach einem kurzen Aufent
halte in dem Commandantur- Gebäude nahm Se. Majeſtät mit einem
zahlreichen Gefolge, in welchem der Miniſter des Cultus, v. Mühler,
der Oberpräſident. v. Witzleben, der commandirende General v. Schack,
ſowie die Spitzen der Regierung, des Appellationsgerichts, der Provin
zial Poſt und Steuerverwaltung ſich befanden, den Weg nach der
Stadtkirche. Hier hielt der hieſige Superintendent Dr. theol Schapper
vor einer zahlreichen Gemeinde die Feſtpredigt. Nach dem Gottesdienſte
verfügten ſich die hohen Gäſte nach dem MagiſtratsSeſſionszimmer
und erwarteten dort den von dem ehemaligen Univerſttätsgebäude aus
nach dem Marktplatze ſich in Bewegung ſetzenden unabſehbaren Feſt

zug. An der Spitze deſſelben ging die Schuljugend und das Gymnag
ſium, dann folgten die Vertreter der Univerſität Halle Wittenberg in
ihrer Amtstracht hieran ſchloſſen ſich die Geiſtlichen aus nah und fern
in großer Zahl, das Predigerſeminar, die höchſten und höheren Staats
beamten, die ſtädtiſchen Corporationen, Königlichen Beamten die ver
ſchiedenen Jnnungen, Gewerbe und die Bürgerſchaft. Nachdem der
Zug ſich um das Melanchthon Denkmal gruppirt, erſchien Se. Majeſtät
mit Gefolge und nahm unter dem koſtbaren und ſinnig decorirten Bal
dachin Platz. Hierauf hielt der General Superintendent Hofmann aus
Berlin die Weihrede in deren Verlauf die Hülle des Standbildes
ſiel und den treuen Kämpfer fur das Reformationswerk: Melanch
rhon, nunmehr zeigte. Ein unbeſchreiblich ſchönes Bild gewährte der
reich mit Blumen und Fahnen geſchmückte Marktplatz, inmitten die
herrlichen Standbilder der beiden größen Reformatoren Luther und
Melanchthon Nach Beendigung der gottesdienſtlichen Feier nahm
Se. Majeſtät beide Oentmaler unter Führung des Comité mit ſicht
lichem Intereſſe in Augenſchein und richtete herzliche Worte der Aner
kennung an das Comite. Bald nach dem gegen 4 Uhr beendigten
Diner im Commandanturgebäude verließ Se. Majeſtät unter ſtetem
Hurrahrufen des zu Tauſenden die geſchmückten Straßen durchziehen
en Publikums die Stabt, um mittelſt Separat Trains die Rückreiſe
nach Berlin anzutteten. Um 5 Uhr begann das Concert des Hom
chors in hieſiger Stadtkirche, daran reihte ſich eine liturgiſche Andacht

haftung,

an den Gräbern der Reformatoren in der Schloßkirche und in den
Abendſtunden prangte die Stadt im ſchönſten Jlluminationsſchmucke;
insbeſondere ſtrahlten die Standbilder der Reformatoren auf dem Markt
platze in ſchönſter Lichtpracht.

e ger eSchwurgerichtshof in Halle.
Am 30. u. 31. October.

Gerichtshof, Staats Anwaltſchaft, Gerichtsſchreiber wie bisher.
fungirten die Herren Tornau Gutsbeſitzer in
in Eisleben Dittmar, Kaufmann in Sangerhauſen; Jentzſch, Fabrikant hier
Wicke, Gutsbeſitzer in Dederſtedt; Baſedow Freigutsbeſitzer in Gorenzen; Muſt,
Maſchinenfabrikant hier; Vorhauer, Rittergutsbeſitzer in Dilleda; Beyer Schnitt
waarenhändler in Delitzſch; Neiſen, Kaufmann in Artern; Nägler, Poſthalter in
Cönnern Quoos, Kaufmann in Bitterfeld.

„SDie an den beiden Tagen ſtattgehabte Verhandlung gegen den Banquier Carl
Emil Rummel von hier hatte ein allgemeines Intereſſe erregt und den Zuhörerraum
bis auf den letzten Platz. gefüllt. Der Angeklagte, 35 Jahr alt, evangeliſch, ver
heirathet, Vater von drei Kindern und bisher nicht beſtraft, war der mehrfachen
Wechſelfälſchung und der Unterſchlagung angeſchuldigt. Er erklärte ſich überall für
nicht ſchuldig giebt aber zu daß er jetzt in Folge der Ausſage ſeines Onkels des
Bürgermeiſter E. H. Rummel und nach eigener vorgenommener Vergleichung ſich über
zeugt habe, daß die ihm vorgelegten und in der Anklage erwähnten dreißig Wechſel
im Geſammtbetrage von über 80,000 Thaler unächt und nicht von der Hand ſeines
Onkels unterſchrieben oder girirt ſeien. Er behauptet von der Fälſchung dieſer Wech
ſel aber erſt im Februar und März, als ſein Onkel ſeine unker einzelnen Wechſeln
befindliche Namensuünterſchriften nicht recögnoscirte, Kenntniß erlangt zu haben und
ſchiebt die vorgekommenen Fälſchungen auf den flüchtigen Banquier Otto Bettega,
dem er den größten Theil der Wechſel zur Beſorgung des Giro gegeben. Davon daß
Bettega dieſe gefälſcht, habe er bei Begebung der Wechſel nichts gewußt. Wechſel
reiterei habe er zwar getrieben doch nur in der Abficht, ſeine Gläubiger vor Schaden
zu bewahren und ſich ſo lange wie möglich zu halten.

Die Anklage behauptete daß der Angeklagte früher nicht nur vor ſeinem Onkel
und dann vor der Polizei bei ſeiner Verhaftung, ſondern auch vor Gericht bis zum
Mai Geſtändniſſe dahin abgegeben daß er die ihm vorgelegten Wechſel ſelbſt gefälſcht
habe. Erſt ſpäter habe er dieſes Geſtändniß dahin modificirt, daß die Giros von
einer dritten Perſon auf ſeine Veranlaſſung und mit ſeinem Wiſſen auf die Wechſel
gebracht ſeien und dann im Juni auch dieſe Angabe widerrufen, behauptend, daß
Bettega der Fälſcher ſei. Ferner ſeien ſämmtliche Wechſel aus ſeinem Geſchäft in Um
lauf geſetzt, von ihm ausgeſtellt worden keiner ſeiner Comptoiriſten wiſſe, daß er
Wechſel an Bettega zur Beſchaffung des nöthigen Giro gegeben im Gegentheil be
kundeten dieſe daß Bettega Wechſel zur Beſchaffung des Ernſt Heinrich Rummelſchen
Giro an den Angeklagten zurückgeſchickt habe daß Bettega mit Ausnahme von vier
Wechſeln auf keinem derſelben als Girant figurire und daher kein Intereſſe für die
Fälſchung gehabt habe.

Auf dieſe Thatſachen hin beantragte der StagtsAnwalt das Schuldig. Der
Vertheidiger, Rechtsanwalt Wölfel legte hauptſächlich darauf Gewicht daß er durch
Zeugen nachgewieſen habe, es habe Bettega vom Angeklagten den Auftrag erhalten
Rummelſche Giris zu beſchaffen ferner, daß Bettega in der Lage geweſen ſei, ſich
Rummelſche Giris zu verſchaffen und darüber zu verfügen und daß Bettega im Be
ſitz ſolcher Wechſel ſich befunden und erwieſenermaaßen Wechſel gefälſcht habe. Darauf
baſirt der Vertheidiger den Antrag auf Nichtſchuldig. Bei einigen andern Wech
ſeln ſoll Rummel unter vier BlancoAccepte falſche Ueberſchrift gemacht und dieſelben
weiter begeben haben. Der Angeklagte behauptete, daß er zur Daraufſetzung dieſer
Ueberſchriften vollkommen legitimirt geweſen und ebenſo legitimirt geweſen ſei, zwei
andere BlaneoAccepte mit den Summen auszüufüllen, mit denen ausgefüllt ſie bege
ben worden ſind. Da in erſterer Beziehung der Bergwerks Director Pauli und in
letzterer Beziehung der Apotheker Pazſchke den Jnhalt der Anklage beſtätigten, ſo
wurde auch hier vom Staats Anwalt das Schuldig wegen Ausfüllung von Wechſeln
ohne Wiſſen und Willen der BlancoAcceptanten beantragt.

Der Vertheidiger focht die Glaubwürdigkeit dieſer Zeugniſſe an, hält nichts für
bewieſen und beantragt „„nichtſchuldig““ event. behauptet er, untet Darlegung des
Lebenslaufes des Angeklagten vön ſeiner Etablirung als Banguter bis zu ſeiner Ver

daß dem Angeklagten mildernde Umſtände zu Gute kommen müßten
Die ſchließlich dem Angeklagten zur Laſt gelegte Unterſchlagung eines ihm am

21. December 1864 als Pfand für eine Schuld von 35 Thaler vom Actuar Oehler in
Delitzſch übergebenen Staats Schuldſcheins über 100 Thaler nebſt Coupons mußte der
Angeklagte inſofern zugeſtehen als er die Veräußerung des Staats Schuldſcheins nicht
in Abrede ſtellen konnte. Er behauptete, daß dies Papier als leitre au porteur auch
von ihm hätte verkauft werden können, wenn er nur einen andern StaatsSchuldſchein
an Stelle des verkauften angeſchafft hätte was ſeine Eomptoiriſten trotz ſeiner mehr
fachen hierauf bezüglichen Befehle ſtets verabſäumt hätten.

Hierauf wurde den Geſchworenen betreffs jedes Wechſels die Frage vorgelegt, ob
Rummel die einzelnen Wechſel ſelbſt gefälſcht, oder wenigſtens wiſſend, daß ſie verfälſcht
waren in der Abſicht ſich Gewinn zu verſchaffen zum Zwecke der Täuſchung weiter
begeben habe und ob er ſich der erwähnten Unterſchlagung ſchuldig gemacht. Die
Geſchworenen ſprachen den Angeklagten der Wechſelfälſchung und der Unterſchlagung
für ſchuldig nahmen jedoch einſtimmig mildernde Umſtände als vorhanden an, worauf
der Gerichtshof den Angeklagten zu zehn Jahren Gefängniß 2000 Thaler Geldbuße
Du zwei Jahre Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte auf zehn Jahre ver
ürtheilte.

Wie man nun aber auch das Ergebniß dieſer Verhandlung anſehen und beurthei
len maäg, die Thatſache ſteht feſt, daß ein Kaufmann im wahren Sinne des Wor
tes, ein Kaufmann, der in dem Geſetz der Ehre die einzige und nirgends über
ſchreitbare Beſchränkung bei Aneignung von Geld und Geldeswerth anerkennt ſo nicht
handeln durfte wie der Verurthellte gehandelt. Denn es giebt auch im kaufmänniſchen
Leben einen höchſten Gerichtshof das iſt der Gerichtshof der Ehre. Wehe dem
Kaufmann und dem Handelsſtande einer Stadt eines Landes eines Volks wenn
dieſes Gericht verletzt wird! Die Verordnungen dieſes höchſten Gerichts ſind zwar
nicht in einem Geſehzblatte aufgezeichnet und herausgegeben ſein Verfahren ſtützt ſich
nicht auf Vorſchriften und Foörmlichtkeiten, ſein Sitz aber iſt in der Bruſt aller edlen
Menſchen von Natur aus und ſeine Gewalt giebt ſich kund in der unendlichen Mannig
faltigkeit zeugenloſer Geſchäftsverhandlungen und in jener unermeßlichen Ausdehnung
von Treu und Glauben wie ſie nirgendswo anders als im Handelsverkehr ſtattfindet.
Man kann ſich verſucht fühlen, auf ſein Geſchlecht ſtolz zu ſein wenn man das
Vertrauen würdigt, das ein Kaufmann ſeinem entfernten Geſchäftsfreunde ſchenkt,
indem er ihm ohne andere Bürgſchaft als ſeine Ehre den Reichthum einer ganzen Han
delsflotille anvertraut, und ruhig ſchläft in der Ueberzeugung daß er ſicher fährt,
daß ihm die kaufmänniſche Ehre Bürgſchaft leiſtet. Gewiß liegk ein aufrichtender Ge
danke bei der Betrachtung der Entwurdigung der Welt im Allgemeinen in der Vor
ſtellung des Credits, den ein Kaufmann dem andern gewährt vbgleich beide durch
Länder und Meere getrennt ſind, wenn man ſieht, daß ein Kaufmann ſeine Ehre
und oft ſein ganzes Vermögen einem Manne anvertraut, den er in ſeinem ganzen
Leben nicht geſehen hat, indem er vorausſetzt, daß wenn das Swiff im ſichern
Hafen angekommen ſein Eigenthum in beſten Händen ruht. Was der Muth dem
Krieger was die Unparteilichkeit dem Richter das iſt die Ehre dem Kaufmann
Und dieſe Ehre dieſes höchſte kaufmänniſche Gericht, auf dem die

Als Geſchworene
Schladitz; Hartmann, Gaſtwirth

Säulen des Ver
kehrs, alles Handels ruhen, iſt geſchädigt, iſt aufs Tiefſte verletzt durch die etablirteFabrltation von Creditſcheinen und durch ein unſeliges Gewirr ſictiver Namen ledig

lich um den Kellergewächſen das Anſehen von geſunden unter der Sonne des
Tages und im Segen des Himmels gewachſenen Naturpflanzen zu geben. Das iſt
ſchließlich der Eindruck, den wir als trauriges Ergebniß aus dieſer Verhandlung
mitbringen.



Bekanntmachungen.
Apotheker h. Denstorg in Schwanebeck

empfiehlt ſeine ſeit 40 Jahren durch ganz Deutſchland renommirte und durch keine andere über
troffene Nervenst. Rosewpomacdle, à 10 deren Güte durch viele anerkennende
Beſtellungsſchreiben beſtätigt wird. Das Parfüm iſt ausgezeichnet und die Schönheit des Haa
res wird bei anhaltendem Gebrauch ausgezeichnet. Derſelbe empfiehlt ſeinen Zahnspürätus
(nach Profeſſor Bock) und Zahntinctur à 10

I. Farurly, Neue Promenade Nr. 10.
Ew. Wohlgeb.

erſuche ich, mir 6 Kruken von Jhrer Roſenpomade ſenden zu wollen.
Cölpin b. Neubrandenburg,

d. 6. Juli 1865.

daß ich c.

n

und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von II bis 12 Uhr zu ſprechen.

Pr. Tieftruumtg,
Holz Auction.

Montag den 6. November e. Vormittag 10
Uhr ſollen in meinem Garten 95 Stück Eſchen,
25 Rüſtern und 97 Ellern unter den im Ter
min bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verkauft werden.

Verſammlung im hieſigen Wirthshaus.
Möſt bei Stumsdorf, den 30. October 1865.

Guſtav Hennig
Ein cautionsfähiger Ziegelmeiſter, der auch

mit der Chamotte und Cement Fabrikation mit
und ohne Dampf vertraut iſt, wünſcht ſeine
jetzige Stellung, in welcher er mehrere Jahre
zur Zufriedenheit ſeines Prinzipals thätig gewe
ſen iſt und die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat,
mit einer andern baldigſt zu vertauſchen. Geehrte
Offerten werden gebeten ihre Adreſſen mit dem
Vermerk Ziegelmeiſter- Geſuch A. W. bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. franco nie
derzulegen.

Gaſthofs Verkauf.
Ein Gaſthof mit bedeutendem Materialge

ſchäft verbunden in einem großen Dorfe, der
einzige im Orte und wo noch mehrere Dörfer
dabei liegen, mit neuen, herrſchaftlich eingerich
teten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden 4 Gaſt
zimmer, großem Tanzſaal, Kegelbahn, ſchönem
Obſt und Gemüſegarten, Gemeindeantheil, wo
beide Geſchäfte ſeit langen Jahren mit ſehr gu
tem Erfolg betrieben worden ſind, ſoll beſonderer
Fa milienverhältniſſe wegen mit 3000 Anzah
lung ſofort verkauft werden durch das Commiſ
ſions- Büreau von Ferdinand Hinſche in
Radegaſt in Anhalt.

Ein ſehr preiswerthes Landgut
in der Nähe von Leipzig, an Chauſſee und
Eiſenbahnſtation gelegen, mit eirea 66 ſächſ.
Ackern Areal incluſive 12 Acker ſchöner Wieſen,
iſt Erbtheilungshalber zu verkaufen. Außer
einem Holzbeſtand von ca. 2000 Werth,
bieten ſich noch einige günſtige Vortheile, wel
che dem Käufer erwünſcht ſein werden. Das
lebende und todte Jnventar iſt vollſtändig. Das
Gut hat 1800 Steuereinheiten. Letzter Preis
23,000 Anzahlung mindeſtens 10 000
Näheres bei H. G. Hohl in Leipzig

an der Pleiße Nr. 7.

über die vortreffliche Wirkung des Hoff ſchen Malzextrakt Geſundheitsbiers.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Beflin, Neue Wilhelmsſtr. 1.

„Jhr vortreffliches MalzextraktGeſundheitsbier habe ich in meinen ſchweren Leidens
ſtunden als wahren Lebensbalſam kennen gelernt, und bin ſo entzlckt von dieſem
koſtbaren Getränke, dem ich einzig und allein meine Geſundheit verdanke,
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Zu haben bei

Ergebenſt
Thekla v. Dewitz
geb. v. Maltzahn.

e

Leipzig, d. 22. März 1865.

Ferdinand Müller, Kaufmann

F. Rudloff, in Schkeuditz

H. Tuchelt.
Merſeburger Braun Lagerbier,

gen. Bitterbier,
empfiehlt jetzt in vorzüglicher Güte

die BierNiederlage, alter Markt 3.
Kohlenkaſten,
Aſcheneimer,
Fenergeräthe

in reicher Auswahl billigſt bei
Gr. Ulrichsſtr. 52. Otto Linke.
60 Futtermehl und 50 Roggen Kleie

liegen zum Verkauf in der Mehlhandlung von
F. Menzel, alter Markt 35.

Friſcher Kalk
Dienstag den 7. November in der Ziegelei bei
Sennewitz. C. Haedicke.

Bruchbandagen,
Strümpfe

gegen Krampfadern beſter
Qualität beiL S

W. ewig50 Schock Kohlköpfe
verkaufen die Oekonomen Barth und Jänicke
in Wieskau.

Rocco's Ptablissement.
Donnerstag den 2. November 1865:

OGoBRGG
und 2. Gaſtſpiel der Liederhalle vom
Café frangais zu Magdeburg Der
Sängerin Frl. Nier, der Soubrette Frau Eis
feld, des Baritoniſten Hrn. Arnoldi, des
Tenoriſten Hrn. Buchmann, des Geſangsko
mikers Karutz und des Gymnaſtikers Herrn
Joannewitz mit ſeinen Eleven.

Die Pauſen werden von dem Muſikcorps des
27. Regiments ausgefüllt.

Das Nähere die Programms.
Anfang präcis 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Entree 5

Mannmitz.
Sonntag den November ladet

zur Kürmness ergebenſt ein

ergebenſt ein

Grube „von der Feydt
r.b. Ammendo

Vom 1. November er. ab iſt der Preis der
Preßſteine pro mille

2 5 n ab Grube
Die Verwaltung.

Ein ſtarkes Zugpferd ſteht zu verkaufen in
Giebichenſtein Nr. 46.

Weinfſlaſchen kauft
Br. Hall.

Trebnitz.
Sonntag den 5. November ladet zum Ball

J. Dönitz.
Garſeng.

Sonntag den 5. November Tanzvergnü
gen, wozu freundlichſt einladet

F. Krüger.

Zur KirmeßSenntag den 3. Novbr. Tanzvergnügen, Mon
tag den 6, November Ball, wozu freundlichſt

General-Depot in Ha bei Herrn D. Le nm, Leipzigerſtr. 105.
Niederlage in Bitterfeld bei Herrn Louis Sittig, in Cönnern bei Herren

W. Eckſtrom S Co. in Eisleben bei Herren E. Worch S Schmidt, in
Halle bei Herrn C. Müller, in Löbejün bei Herrn

einladet Pretſech in Naundorf.
Sonnabend den 4. November ladet zum

Wurſtſchmaus ein
Wille in Wurp.

Lochau.
Zur Kirmeſs Sonntag den 5. November

Tanzvergnügen, Montag Ball, wozu
freundlichſt einladet C. Pöhler.

Landsberg.
Zur Kirmefßs Montag und Dienstag den

6. und 7. November Ball.
Montag Nachmittag von 3 Uhr

ab Concert unter perſönlicher Leitung
v ſern Muſikdirector ohn aus

alle.
Entree für Herren 5 für Damen 2

Hierzu ladet freundlichſt ein G. Sattler.
Ein Hühnerhund (Hündin), braun mit et was

weißer Bruſt und rechtem weißen Fuß, auf den
Namen „Schnepfe hörend, iſt entlaufen. Der
Wiederbringer erhält eine gute Belohnung bei

dem Jäger Schützmann in Seeburg.
Ein junger Jagdhund dunkelbraun mit wei

ßen Flecken, auf den Namen „Nero hsrend,
iſt abhanden gekommen. Gegen angemeſſene
Belohnung abzugeben bei Ernſt Klapproth
in Schochwitz. Vor Ankauf wird gewarnt

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern Nachts 11 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung ſeiner lieben Frau Luiſe geb.
Kluüge von einem muntern Töchterchen beehrt
ſich ſtatt jeder beſondern Meldung
Freunden und Verwandten ganz ergebenſt an
zuzeigen der Superintendent Gerlach.

Cönnern, den 31. October 1865.
Verlobungs Anzeige.

Statt beſonderer Anzeige
Antonie Mulertt,

Auguſt Jſchimmer,
Verlobte.

Halle a/S. Lüneburg.
Dank.

Das Gefühl der Dankbarkeit drängt uns,
den innigſten Dank hiermit auszuſprechen für
die Beweiſe der Liebe, welche meiner theuren
Gattin und innig geliebten Mutter zu Theil
wurden. Dank dem Herrn Paſtor Renſch
für ſeine troſtreichen Worte, Dank dem Herrn
Lehrer WPetzold für den erhebenden Geſang,
Dank allen Denen, welche ſie mit Liebesgaben
bei ihrer Krankheit beſchenkten und den Sarg
mit Kränzen reichlich ſchmückten, Dank Allen,
welche ſie zu ihrer letzten Ruheſtätte begleiteten

en. Gaſtwirth.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Groitſch, den 30. October 1865.
Die Familie Meißner-

2 15 frei in's Haus nach Halle.
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Frankfurt a. M., d. 31. October. (B. B.8.) Dem An

trage auf Berufung der Holſteiniſchen Ständeverſammlung gegenüber,
welchen die Mittel und Kleinſtaaten am nächſten Freitag bei der Bun
desverſammlung einbringen werden, wird Oeſterreich die ſofortige Ver
handlung und Ablehnung beantragen. Die Preußiſche Replik auf
die Antwort des Senats in Betreff der den Großmächten feindlichen
Bewegung in Frankfurt conſtatirt, daß auch der Senat unker dem Ein
fluſſe jener Elemente ſtehe, gegen welche ſich das Vorgehen der Groß
mächte richte, und behält den Großmächten die weiteren Schritte vor.

Darmſtadt d. 31. October. Ein baieriſchſächſiſchdarmſtädti
ſcher Bundes Antrag bezweckt die Einberufung der holſteiniſchen Stände,
die Aufnahme Schleswigs in den deutſchen Bund und die Uebernahme
der Executions Kriegskoſten durch den Bund.

Kopenhagen, d. 30. Octbr. (H. N.) „Dagbladet“ bringt eine
Mittheilung über die Verfaſſungsſache, deren weſentlicher Jnhalt
wie folgt lautet: Nachdem die Regierung eine Conferenz mit dem ge
meinſamen Verfaſſungs Ausſchuſſe des Reichsraths verweigert, fanden
geſtern mehrere Privat Zuſammenkünfte der verſchiedenen Gruppen des
Ausſchuſſes ſtatt. Einerſeits (Madvig, Lehmann u. ſ. w.) wird eine
Löſung auf Grundlage des Regierungs Entwurfs verſucht, was jedoch
ſchwerlich gelingen dürfte. Andererſeits (FrijsFrijſenborg u. ſ. w.)
ſucht man die Majorität von 23 durch Gewinnung der beiden Stim
men von J. Hanſen und Winther auf 25 zu bringen; deren Vorſchlag
würde dann wahrſcheinlich das Programm bilden, auf Grund deſſen
Graf FrijsFrijſenborg bereit wäre, ein neues Miniſterium zu bilden.
Es heißt, daß Hanſen und Winther bereit ſind, ſich der Majorität
unter der Bedingung anzuſchließen, daß die Zahl der Repräſentanten
Kopenhagens von 8 auf 6 herabgeſetzt werde. Heute finden wieder
Privat Zuſammenkünfte ſtatt.

Florenz, d. 31. Ockbr. Es ſind bis jetzt 347 Wahlen bekannt,
davon ſind 204 auf frühere Deputirte, die übrigen 143 auf neue Per
ſonen gefallen. Unter den Wiedergewählten befinden ſich Cordova,
Lanza, Buoncompagni, Lamaza, Ricciardi, Liborio Romano. Der
König iſt geſtern hier eingetroffen.

Paris, d. 31. Ockbr. Briefen aus Rom zufolge iſt auch in
den Kirchenſtaaten die Cholera ausgebrochen. e

Paris, d. 31. October. Der preußiſche Miniſter Präſident Graf
Bismarck wird am Donnerstag hier eintreffen und ſich zwei Tage in
Paris aufhalten.

Biarritz, d. 31. October. Zuverläſſig verlautet, daß Graf Bis
marck morgen abreiſen wird.

Afrika.
Nach den neueſten Nachrichten aus Chartum, woſelbſt beſon

ders unter dem egyptiſchen Militär im Anfang dieſes Jahres der Ty
phus furchtbar gewüthet hat, herrſcht dört, wie im ganzen Sudan, die
enormſte Theuerung. Die Preiſe der nothwendigſten Lebensmittel ſind
auf das Vier bis Sechsfache gegen früher geſtiegen, nicht etwa in Folge
von Mißwachs oder Unfruchtbarkeit, ſondern des abſcheulichen, prin
zipiell Alles ruinirenden egyptiſchen Regierungsſyſtems. Die Regierung
nimmt, wo ſie findet, und läßt ſich die Naturalien zu beiſpiellos bil
ligen Preiſen liefern. Bringen die armen Leute ihre Produkte zu Markte,
ſo werden ſie betrogen oder bekommen gar kein Geld. Bringen ſie
nichts, ſo hat die Regierung das Recht, ſie zu ſtrafen, und das ge
ſchieht auf ſo energiſche und empörende Weiſe (ſie zwingt namentlich
die Neger zum Eintritt in das Militär, zu Frohnarbeiten für den Di
van ec.), daß es nicht zu verwundern iſt, wenn die Leute lieber ihr
übriges Getreide vergraben und ſchließlich ſo wenig Getreide bauen,
als ſte eben zu ihrem eigenen zugemeſſenſten Bedarf brauchen. Eine
weitere Folge der ſchändlichen Handlungsweiſe der Regierung iſt der
gegenwärtige Militär Aufſtand in Taka, der bereits beſorgnißerregende
Dimenſtonen angenommen hat. Die hierbei verübten Gräuel, verſichert
man, ſuchen ihres Gleichen in der Geſchichte. Die Jnſurgenten ſollen
einen Subaltern Offizier zum General gemacht haben um jeder Jn
tervention der Regierung militäriſch organiſirt entgegen treten zu können.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 31. October. Nach den jetzk, wie die „Volks-

Ztg.“ berichtet, zuverläſſig feſtgeſtellten Ermittelungen befanden ſich bei
dem Ein ſturz des Hauſes in der Waſſerthorſtraße in demſelben 69
Perſonen. Davon wurden 23 todt aus dem Schutt hervorgezogen und
4 ſtarben in Bethanien. Jn Bethanien liegen jetzt noch 15 Verwun
dete, wovon 6 ſchwer verletzt ſind. In ihren Wohnungen werden 22
Verletzte behandelt von denen jedoch ein großer Theil ſchon wieder
ausgehen kann. Zwei Perſonen ſind gänzlich unverſehrt davongekom
men. Verheirathete befanden ſich in dem Unglückshauſe 14, davon 5
todt, 4 befinden ſich in Bethanien und 5 in ihren Wohnungen in Be
andlung.S De Abg. Virchow, der ſich in der letzten Zeit in Pommern

zum Beſuche bei ſeinem Freunde, dem Abg. Mühlenbeck, auf deſſen
Gute Gr. Wachlin bei Stargard aufgehalten, hat im Vereine mit dem
Abg. Theodor Schmidt die kürzlich in dortiger Nähe, bei Lübtow, auf
gefündenen Pfahlbaureſte einer wiſſenſchaftlichen Unterſuchung un
kerworfen und außerdem ſind auf Veranlaſſung der Beiden nach der
„Starg. Zeitung“ noch Aufgrabungen von Hühnengräbern, deren viele
um Gr. Wachlin, AltStorkow c. vorhanden ſind vorgenommen wor-
den. Aus einem derſelben nahm Prof. Virchow ein vollſtändiges Men

Gneſen, d. 26. October. Geſtern und vorgeſtern wurde hier
vor dem Schwurgericht die Unterſuchungsſache wider Graf Leo Fink
v. Finkenſtein wegen wiederholter Wechſelfälſchung verhandelt. Sie
endete mit der Verurtheilung des Angeſchuldigten zu einer zehnjährigen
Gefängnißſtrafe, 1000 Thlr. Geldbuße und Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 10 Jahre. Der Angeklagte, der während der Ver
handlung ein anſtändiges und würdiges Weſen zeigte, gab an, daß er
34 Jahre alt iſt, früher Offizier im 2. JägerBataillon war und Rit
ter des rothen Adlerordens ſei. Nach der eigenen Angabe des Finken
ſtein hat er in den letzten zwei Jahren 193050 Thlr. Wechſel gefälſcht,
davon wären bei ſeiner Verhaftung noch ca. 63,000 Thlr. in Umlauf
Gegenſtand der Unterſuchung waren nur 60 Wechſel im Betrage von
341,150 Thlr., und bleiben ſomit noch ca. 12,000 Thlr. zu ermitteln.
Die Vertheidigung, welche vom Rechtsanwalt Dockhorn in Poſen ge
führt wurde, beſchränkte ſich darauf, für mildernde Umſtände zu plai
diren; zu dieſem Behufe ließ ſie eine große Anzahl ſogenannter Wech
ſelcommiſſionäre und Geſchäftsmacher von hier und Trzemeßno, ihres
Zeichens ſonſt auch Fuhrleute, Bäcker, Fleiſcher, Reſtaurateure, laden
Die Verhandlung gewährte dadurch ein recht buntes Bild und ließ zu
letzt bei allen Einſichtigen den Wunſch auf baldige Abſchaffung der Wu-
chergeſetze rege werden, da nur unter ihrer Herrſchaft das hier aufge
deckte lichtſcheue Dreiben der Wechſelcommiſſionäre möglich iſt.

Aus Frankfurt a. M., d. 25. Octbr., ſchreibt der „Schwäb.
Merkur“: Am 5. October ſtarb im Heiligen-Geiſt Hoſpital dahier Luiſe
DOorothea Schulz aus Oemmin in Pommern, 85 Jahre alt. Dem
Einſender dieſes hat der verſtorbene Freund Th. Körner's und Genoſſe
der Lützow'ſchen Freiſchaar, der Lehrer J. Ackermann, ſeiner Zeit über
das Leben der genannten Frau Folgendes mitgetheilt. Sie entfſloh,
als ſie, von ihren Eltern gedrängt, einen ihr verhaßten und mißgeſtal
teten Mecklenburger, v. Hahn heirathen ſollte, während des Zuges
zur Trauung in der entfernten Kirche, warf ſich in einen Kahn und
fuhr in Brautkleidern die Peene hinab zu Schill. Jn ſeiner Schaar
diente ſie bis zur Einnahme von Stralſund, wo ſie von einem fran
zöſiſchen Soldaten gefangen wurde. Sie heirathete ihren Ueberwinder,
der ſpäter in Spanien fiel. Jhr Sohn trat in Frankfurt in den Mi
litärdienſt, ſtarb aber vor der Mutter, welche bis zu ihrem Tode da
hier von einer preußiſchen Penſion lebte.

Friedliche Beſchäftigung der Rebellen-Generale.
Die ehemaligen SüdſtaatenGenerale haben ſich größtentheils friedlichen
Beſchäftigungen zugewendet. Lee iſt Präſident des WaſhingionCollegs
in Lexington, Johnſton bewirbt ſich um die Präſidentenſtelle bei einer
Eiſenbahn General Mansfield Lowell hat ſich der Zucker Fabrikation
zugewendet, ein Anderer iſt IJnſpector der Docks zu Neworleans ge
worden, Aderſon hat ſich der Advocatur gewidmet, ebenſo W. B. Bate
und J. A. Battle; Beauregard und Bragg eultiviren ihre Pflanzungen,
Forreſt betreibt eine Sägemühle am Miſſiſſippi, Wade Hampton ſucht
ſeine verwüſtete Farm in Flor zu bringen, General Jordon ſchreibt
für Zeitungen und ſo weiter.

LotterieBei der am 31. Det. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 132. Königl. Klaſſen
Lotterie fiel der zweite Hauptgewinn von 100,000 Thlr. auf Nr. 70,111.

2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 5019 u. 21,077.
2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 1878 u. 49,383.
42 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3888. 4096. 5829. 8859. 9360. 11,947.

18,789. 17,067. 26,399. 22,402. 28,654. 25,280. 28,926. 27,45. 30,616. 31724
35,171. 36,162. 37,996. 44,494. 46,046. 46,740. 49,075. 49,935. 50,339. 58,296.
60,506. 61,627. 62,763. 65,583. 70,091. 70,134. 70,750. 78,129. 74576. 75,458.
76,467. 77,983. 85,793. 91,294. 92,096 u. 93,306.

45 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 371. 459. 590. 850. 3691. 5106. 5329. 7218.
10,818. 13,451. 16,578. 27,636. 30,366. 30,617. 31,190. 34 021. 39,224. 40,286.
41,686. 43,192. 50,374. 58,084. 53,284. 55,823. 56,696. 60,118. 62,775. 68,801.
70,842. 74415. 75,035. 75,817. 77,800. 78/162. 78,691. 80,124. 80284 82/485.
83,944. 84,691. 84,922. 85,709. 87,957. 89,456 u. 94,640.

83 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1634. 1722. 2713. 3428. 6707. 8290. 9203.
11,929. 14,905. 15,984. 18,393. 20,371. 20,662. 21,196. 22,390. 23,221. 23,935.
25/229. 25,405. 26,841. 26,976. 27,485. 28/155. 28/453. 28,520. 28/076. 28,887.
29,440. 29,959. 31,981. 32,689. 32,971. 33,047. 33,195. 33,420. 33,790. 36,319.
36,837. 37,093. 37,861. 38,158. 40,225. 42,182. 44,502. 46,875. 47,058. 48,951.
51/646. 53,736. 55,079. 56,459. 56,659. 56,895. 60,959. 61,017. 61/400. 61/559
62,351. 63,242. 68,085. 71,047. 71,958. 72,58. 78,917. 75,085. 75,874. 76,
76,745. 78,514. 78,674. 79,951. 80,939. 81,194. 81,760. 82,784. 85,045. 86,259.
88,021. 88,330. 89,524. 91,300. 91,597 u. 94,956.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 31. October.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. in Himmelsanficht

8 Mrgs. Petersburg 334,8 4,2 mäßig bewölkt, Regen.
Moskau 334,5 3,1 Windſtille. bedeckt.7 Königsberg 334,1 7,0 58., ſtark. trübe.6 Berlin 332,3 8,2 S8W., mäßig. bedeckt geſtern

Regen.

Torgau 329,0 8,7 SW., mäßig ganz bedeckt, ge
ſtern Abd. Reg
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Fonds Courſe. Hiv. g. gf. Brief. Geldf. Brief. Geld. 8 1864. c rief Geld u eint e Staat ß S CFrekwillige Anleihe 1100. iederſchtemärt. en r ben 1860 h 98 nd Fonds
Staats Anleihe v. 18509 2 104, 103, ne 682 81 do. do. von 1862 98 Herl. Hand eGeſenſſch 3f. Brief. Geld
do. 1854, 1865, 1857 e 100 o do. do. von 1864 98 nd Geſellſchaft odo von 1859 100 100 n 175. 174 do. vom Staat m Diese See 1004 1 Oberſchl. Lt. B. 10 165 1 rate gar 4 200 Schleſ. Bant 99,do. von 1856 a 100 100 Dener J 155 a Rhein Nahe v. St. gar. 99 r Sant Berein 4 113 112
edo. v. 1850 u. 1852 5 o San e e 2 NKuhrort Crefelder Kr. e losde en ne e e a e l er ee n esS. Ateſh ſert 51 882 s Kuhrort Ereſelb e d a S e eStaatsſchulbſcheine e J u do. II, Serie a 98Aeraämten Anſeihe vo Kreis Gladbacher Poſ SuducrieFettges e s 123 Stargard Poſen 31. n h da en ſern An Induſtrie Jetien

ur und Neumärktſche ringe h 1138 do. III. Emiſſton 4 69 Hoerder Hüttenwerk 5 117Schuldver chreibun en 86 86 m e ſu T 55 54 Thüringer conv. Miner van 31Beide W ig. e 96 e S e e h e S e v. on er 5 119 sBerl. St ig. e e S vo, III. Sexie eonv. DHeſſauer Kont. Gasen a in h e h h G nSehr chreibr Wo vorſteheny ein Ziasſah getirt Wilh. (CoſelsOderberg) a 862 01Berl. Kaufmannſchaftſß 102 101 werden uſanee mäßig n e l. Emiſſion 989, Se en Se o
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Pfandbriefe.Kur e und Kern hie s Prior Bblit Ausland. Eiſenbahn Stamm Aekien,
do. do. 4 04 94 Aachen Vüſſelborfer 4 8 e Ausläudiſche Fonbe.
O preußiſche 81 vo II. Emiſſion 89 g g eb 89 89 de U. Emiſſion 98 s r d n Zraunſchweiger Bank 4 85 84Pemerſche l n ar Diſien bar -gittane za n dikant n94 e I. on 2 5 Se ebitbanth e e ehe e ee S do. Ser e 9 n e Deſſauer Crebit 13ne e 5 e e 99 i. u. 130 129 Deſſauer Landesbant 86ächſtſe Stagte gar Meglenburger 755 Genfer Creditbank sSächſtſche e Stagte 3 gar. S 80 b e 211Schleſiſche 88 e. do Kat, B. Krdb. (Fr.Wilh.) s 72 Geraer Bank oGeßreenßiſche n de See h ſern s e Privatvan ee 8 annoverſche Bank 4 80ene e 90 e u aber 984 97 bahn Lomb. 8 1112 Leipziger nen n 82
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Ponmerſche 465 a Zerline Anhalter e e Roſtoger Bant isSee a e See e 100 99 o. Stamm Prior. 100 n Bankrates e e Sreihe tn Ausländiſche Privritäts Ketten n nen eKhein u. Weſtphaliſcheſ a 96 Berlin Potsdam Mag 3 1 e n h eSe 97 8627 ehren an e Belg Se de Eſteſ4 74 73 do. Nattonal-Anletheſs 65 64Schlefiſche. 967, 96 e s r en S h 73 do Prämien Anleihe 75S 7 1e u v e 259 229 d. n. 100 Fl. Looſe h 77Preuß Hhpoth. Antheil Berlin Stettiner do. fr. Südb. o 230 229 do. Looſe 1860 5 79Kerliſteate (Hübner) 4101 101 do II Serie S 90 e e wer r ee e e e e e e et o e e he t e nan getce f Sie. i. s 84 al. Anleihe 63Art. Geſ. (Hanſemann) 100 do. V. Serie vom nr e d. e n 100 90p. A. Gengeh an o 100 eeslau a Schweidnitz Wechſeleours vom 31. October DisSt. Anh. Seine a ſieh s eigen i. D. e Äüulnſterdant, für die feſte Val. v. 290 l. holt. r. Sicht Co e
Sank d. Berl. K. V. l131 Cöln Krefelder S e age) 4 142 b.S e Goln Minvener dann t do 2 Monat l b.in Weint l 101 Hamburg do. do. 300 Mark Bev. k. Sicht (8 Tage) 6 182 b.93 e e en do do do 2 Monnh v b103 o. 92 n e o Se e do. o. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 7n e be wo do. d 200 Franken 2 Monat 5 wo b2 do. do. 150 Fl. ſtr. W. s Tage 93do Emiſſton 20 e. v. de da. 2 Vonat 92 b.Eiſenbahn etten do. Euiſſton 90 Augsburg de do. 100 l. rhein. Monat S 56 18Hiv. Magdeburg Halberk. 100 1609 eipet do vo 100 Co s Tag eStamm Act. en Brief. Geld do. von 1669 e. ee. de e aLachen-Hüfſelvorf. geh eburge W ten 70 Frankfurt am do e 100 e ein 2 rn u e t
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Die Bbrſe war feſt, aber nur mit der Reguliru
Preußiſche Fonds waren feſt Wechſel ſtill und matter.

ng beſchäftigt welche ſich leicht zu Ende führte. Einzelne Papiere beſonders öſterreichiſche fehlten auffallender Weiſe

Marktberichte.
deburg den 31. October. Weizen Roggen erſte eMag

F. Koartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 14 haHafer
Nordhauſen, den 31. October.

I 27 n bis 2 Gerſte bis 25 u Hafern bis Rubbl pro Centner 162 F. Leinbl pro Kentner 14
Berlin den 31. October. Weizen loco 52773 nach Qualität gelber

märk. 69 gelb ſchleſiſch. 662 vunt boln. 71. fein weiß poln. 72 ab
Bahn u. Boden bez. Roggen loco 80—-82pfitnd. 48 -49 ab Kahn u. frei
Mühle bez. 81 82pfd. 49 ab Bahn u. Boden bez. Oct. 497 50
bez. Oct. Nov. u. Nov. Dec. 49 bez. u. Br. G. Dec. Jan. 49

bez. Frühjahr 49 bez. u. r. G., Mai Juni 50 bez.Gerſte, große und kleine 30-43 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 25—27
warthebrucher 24 ſchleſiſcher 23 24 ab Bahn bez., Oetober November u.
Rov. Decbr. 25 bez., Frühj. 26 bez. Mai Juni 26 bez. Erbſen,
Kochwaare 54 62 Fukterwaare 43-54 Rüböl loco 14 Br. Oct.
147 bez. Oct. Nov. u. Nov. Dec. I bez. u. G., Br. De
Jan. 1419 bez., April Mat 14 bez. Mai Juni 14 bez.
Le inölgloco ohne Faß i18 Spiritus loco ohne Faß 13 bez. pr.Oct. 18 bez. Oct. Nov. u. Nov. Dec. 13 u s bez. Br. u. G.,
Dec. Jan 13 i bez. April Mai 14 l bez. Mai Juni 142

z beg. Weizen W gehalten. Roggen in loco blieb vernachläſſtgt,
da es an irgend jeder Nachfrage fehlte. Termine ſetzten auch heute ihre ſteigende
Preisbewegung fort und unter dein Einfluß ſtarker Deckungs, ſo wie Spekulations
ankäufe hoben ſich die Preiſe bei ausgreifendem Handel ſchnell um reichlich 1 pr.
Wiſpel. Der Markt ſchließt zu letzten Notirungen ziemlich feſt gekünd. 17,000 Etnr.
Hafer loco in feiner Waare gut zu placiren, Termine feſt, gekünd. 3000 Ctnr.
Rubol wirkten die umfangreichen Kündigungen in Höhe von 2200 Etnr, auf die Preiſe

Weizen 2 e 5 e bis 2 15 Roggen

Aufl Fuß

deprimirend und verfolgten dieſelben nachgebende Richtung. Von Spiritus blieb Loco
waare im Preiſe unverändert, dagegen beſtand für Termine etwas beſſere Kaufluſt undſchließt der Markt für dieſen Arttel in feſter Haltung, gekünd. 30,000 n

Breslau, d. 91. OSctbr. Spiritus pr. 8000 Et. Tralles 18 Br. G.
Weizen weißer 64--78 gelber 6475 Roggen 52 55 Gerſte 35
44 S. Hafer 24529

Stettin, d. 31. Octbr. Weizen 58--70, Det. 70 bez. Oct. Nov. u. Nov.
Dec. 69 70, Frühj. T 72 h bez. u. Br. Roggen 47—48 Oct. No. u.
Nov. Dec. 47—48, Früh 49 Mat Juni 50 bez. Rüböl 14, Br. Ott.

n L n n e 14 Br. Spiritus 13e Oet. I r. ez., Oct. Novbr. 1 Br. Frühj. 14 Br. u.G Mann 14 e Br. S Se
Hambürg, d. 31. Oct. Getreidemarkt ſeſt, aber ruhig. Weizen pr. Oct. Nov.

5400 d. netto 120 Bancothlr. bez. pr. April Mat 127 bez. anfangs ſehr animirt,
matter ſchließend. Roggen loco 2 höher, lebhaft, pr. Oct. Nov. 5100 Pfd. Brutto

Br. U. G., pr. April Mat 87 Br., 86 G., matter ſchließend. Oel pr, Octbr.
30 pr. Mai 30 30, ſtill.

Amſterdam, d. 30. October. Weizen preishaltend. Ro
Raps pr. Oct. 85 Rübbl, pr. Herbſt 47 pr. Mai 48.

London d. 30. Oct. Engliſcher Weizen I 2, baltiſcher 1, ruſſiſcher 2. GerſteBohnen, Erbſen und Hafer 1 Schill. höher. e t

ggen pr. Frühj. feſter

VDaſſerſtand der Saale bet Halle am 31. Oetober Abends am Unter
Fuß 1 Zoll, am 31. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 39. October Abends 6 Zol, am
31. October Morgens 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei M
8 Zoll.
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Zweite Beilage zu 257 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchze' ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 2. November 1865.

Vermiſchtes.
Der Neſtor der Buchhändlerwelt, Martin Baſſange in Pa

ris, iſt in voriger Woche in ſeinem nahezu vollendeten hundertſten
Jahre verſtorben. Er war im Februar 1766 zu Bordeaux geboren und
errichtete 1785 zu Paris eine Buchhandlung, welche jetzt noch von
ſeinem Sohne und Enkel fortgeführt wird. An ſeinen Namen knüpfen
ſich für den Franzöſiſchen ſowohl als auch für den Deutſchen Buch
handel beſondere Erinnerungen. Für den erſteren namentlich deshalb,
weil er durch ſeinen großen Unternehmungsgeiſt dem Franzöſiſchen Buch
handel eine große Zahl neuer Abſatzgebiete in den entfernteſten Ländern
eröffnete, indem er neben ſeinem Hauſe in Paris noch weitere Zweig
geſchäfte gründete in London, Leipzig, Neapel, San Domingo, Montreal,
Mexiko und Rio de Janeiro; für den Deutſchen Buchhandel deshalb,
weil er bei Gründung ſeines Zweiggeſchäfts in Leipzig 1833 zugleich

auch die in England Und Frankreich vorher ſchon in Aufnahme gekom
mene Benutzung der Holzſchnittilluſtration für die populäre periodiſche
Preſſe zuerſt in größerm Maßſtabe auf Deutſchen Boden einführte
durch Herausgabe des damals von beiſpielloſem Erfolge begleiteten
„Pfennig Magazin das ſpäter in den Verlag von F. A. Brockhaus
überging und bis 1855 erſchien. Unter dem erſten Kaiſerreiche war
Martin Baſſange mehrfach mit wichtigen Miſſionen betraut und ſchon
1811 war ihm der Orden der Ehrenlegion verſprochen oder doch in
Ausſicht geſtellt worden doch hat er denſelben erſt 54 Jahre ſpäter
und kurz vor ſeinem Tode, im Auguſt dieſes Jahres erhalten.

Als die Corvette „Vineta“ die letzte Reiſe von hier nach Kiel
machte und eine Compagnie des Königl. Seebataillons dorthin führte,
erzählt das „Danz. Dampfb.“, benutzten auch mehrere Unteroffizier
frauen der Marine die Gelegenheit, ihren Ehemännern nachzufolgen

und dorthin überzuſtedeln. Auf der Reiſe mußte das Schiff ein ſchwe
res Wetter überſtehen, welches nächtlicher Weile eintrat und die ganze
Paſſagierbeſatzung ſeekrank machte. Die eine der Frauen hatte Aus
ſicht, nach Verlauf mehrerer Wochen in der neuen Heimath Mutterfreu
den zu genießen dies Glück wurde aber durch die Seekrankheit derart
beſchleunigt, daß der herbeigerufene Schiffs arzt bald ein munteres Knäb
lein in ſeinen Armen wiegte, welches ſpäter, ungeachtet des frühzeiti
gen Erſcheinens, geſund und wohlbehalten mit der Mutter ans Land

gebracht wurde. In der Taufe erhielt das Knäblein zum Andenken an
die Begebenheit den Schiffsnamen als Vornamen und übernahmen die
Offiziere des Schiffes freiwillig Pathenſtellen. Jn das Taufregiſter
wurde an Stelle des Geburtsortes eingetragen: Oſtſee, unter dem ſo
und ſovielſten Längen reſp. Breitegrade (nach Ausweis des Logbuches)
an Bord Sr. Maj. Corvette „Vineta“ geboren.

Das am 26. October zu Hainichen (Königr. Sachſen) ent
hüllte 7 rh. Fuß hohe Standbild Gellert's iſt im Hüttenwerk zu Lauch
hammer gegoſſen und erhebt ſich auf einem ungefähr ebenſo hohen Po
ſtament aus kamenzer Granit, welches Steinmetzmeiſter Rietſcher in
Hennersdorf bei Kamenz ausgeführt hat. Die Stufen, welche das
Poſtament herausheben, ſind aus braunem Granit. Die vier Seiten
hen des Poſtaments tragen paſſende Jnſchriften. Auf der vordern
Seite lieſt man: „Chriſtian Fürchtegott Gellert, geb. 4. Juli 1716,
eſt. 13. Dec. 1769
iederdichter“ in Petitſchrift darunter: „Errichtet im Jahre 1865

auf der dritten Seite: „O Gott, wie muß das Glück erfreun, der Ret
ter einer Seele ſein!“ Und auf der vierten Seite: „Auf Gott und nicht
auf meinen Rath will ich mein Glücke bauen.“ Das Monument iſt

von einem Eiſengitter umgeben.
Aus Brüſſel wird eine hochherzige Aeußerung des Herzogs

von Brabant gemeldet: Der Herzog von Brabant leidet bereits
viel von dem eingetretenen feuchten Herbſtwetter. Die Aerzte wollten

ihn wieder nach dem Süden ſchicken, aber der Herzog erwiderte: „So
lange Brüſſel mit der Cholera bedroht iſt, weiche ich nicht und bleibe,
wie es mir die Pflicht gebietet, um alle Gefahren mit den andern Bür
gern zu theilen.“

Man ſchreibt dere N. Fr. Pr.“ aus Peſt: Jn einem Aufrufe,
den das für die Candidatur Gorové's wirkende Comité erlaſſen, findet
ſich folgender Paſſus: „Wenn wir die Vergangenheit und Gegenwart
noch ſo angeſtrengt überblicken, werden wir blos erkennen, daß die
Doctoren, beſonders in unſerem Vaterlande, die Todtengräber
der geſunden demokratiſchen Prinzipien ſind, und daß wir auf dieſem
Terrain unſer Vaterland ſo lange als möglich vor ihnen bewahren
müſſen.“ Gegen dieſe wunderbare Theſe haben nun Freitags mehrere
Advocaten und Doctoren der Medizin beim Präſes des Central Aus
ſchuſſes, Dr. Havas, Beſchwerde geführt und Satisfaction verlangt.
Die Herren fordern entweder Widerruf oder Duell mit den Auto
ren des Schriftſtückes. Wir ſind neugierig, wie die Affäre enden wird.

T Die Jndianer, die noch auf dem Boden der vereinigten Staa
ten leben, verſchwinden reißend ſchnell. Jm Jahre 1850 haben Schätzun
gen die Zahl derſelben auf 406,000 angenommen 1855 waren nur

noch 350,000; 1860 fand die Zählung nicht mehr denn 283 385.
Das iſt eine Verminderung von ungefähr 50,000 in je fünf Jahren.

Dieſes abnehmende Verhältniß gewinnt um ſo mehr an Bedeutung,
Je weiter nach Weſten die Herrſchaft der Vereinsſtaaten ſich ausbreitet,
und nach Verlauf von wenigen Jahren werden die Indianer nur noch
in der Geſchichte fortleben

n We Eine Anekdote, welche der „IJndependance“ geſchrieben wird,
bezeichnend für die jetzigen Zuſtände in Süditalien. Ein von den

Deren gefangener Staatsbeamter ſchickte an ſeine Freunde und Ver
ver ten das folgende Schreiben: Ich bin gefangen und zum Tode

Urtheilt. Man verlangt 60,000 Fres, Löſegeld für mich. Sucht es

auf der Rückſeite: „Dem deutſchen Fabel und

ſchnell zuſammenzubringen, thut bei dex Regierung Schritte zu meinen
Gunſten und ſchickt mir ſogleich baares Geld, ſonſt ſchneiden ſie mir
die Ohren ab.“ Dann kam das Datum, die Unterſchrift des Abſen
ders und die Angabe der Stelle, wo das Geld abgeliefert werden ſollte.
Aber der Brief enthielt außerdem noch eine Nachſchrift von einer ande
ren Hand, die ſo lautete: „Der Gefangene iſt ein Spitzbube. Jch habe
nur ein Löſegeld von 10,000 Fres. von ihm verlangt. Er möchte aber
gern das übrige für ſich ſelbſt in die Taſche ſtecken. Schickt mir alſo
die 10,000 Fres. und ich laſſe ihn frei.“ Es iſt kaum nöthig, noch zu
bemerken, daß dieſes Poſtſcriptum von dem Bandenchef ſelbſt herrührte,
der in dieſem Falle gewiß ehrlicher war als ſein Gefangener.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

Nr. 43 meldet
Die bisher von dem StrafanſtaltsRendanten Solle verwaltete Königliche Forſt

und Domainen Receptur zu Halle iſt vom 16. October c. ab dem ſeitherigen Forſt
hülfsaufſeher Troitzſch interimiſtiſch übertragen worden. Die Verwaltung der Su
perintendentur der Diöces Brehna iſt an Stelle des als Oberpfarrer nach Eilenburg
berufenen SuperintendenturVicars Kretſchel dem Pfarrer Bahr zu Stumsdorf inter
imiſtiſch übertragen worden. Durch die Berufung des Diaconus Moſer in das
Pfarramt zu Schkölen iſt die Diaconatſtelle in Schkölen mit dem Pfarramte zu Schor
gula in der Diöces Liſſen vacant geworden. Das Einkommen der Stelle, welche unter
PrivatPatronat ſteht, iſt auf 920 Thlr. angegeben. Die unter PrivatPatronat ſte
hende Pfarrſtelle zu Quetz in der Diöces Brehna iſt durch die Verſetzung des Pfarrers
Kretſchel vacant geworden. Das Einkommen der Stelle iſt auf 1066 Thlr. angege
ben. Die Parochie hat eine Kirche und eine Schule. Durch die Beförderung ihres
bisherigen Jnhabers iſt die unter Königlichem Patronate ſtehende, mit einem Jahres
einkommen von 311 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf. verbundene Diaconatſtelle zu Gefell in der
Diöces Ziegenrück vacant geworden. Zur Parochie gehören 2 Kirchen und eine 4klaſ
ſige Schule. Ueber dieſe Stelle iſt bereits disponirt. Die erledigte evangeliſche Pfarr
ſtelle zu Viernau in der Diöces Süuhl iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten Fer
dinand Heinrich Martin Guericke verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen
Pfarrſtelle zu Henningsleben in der Diöces Langenſalza iſt der bisherige Predigtamts
Candidat Georg Wilhelm Bodenſtein berufen und beſtätigt worden. Die erledigte
evangeliſche Diaconatſtelle zu Währenbrück mit Bönitz, Schadewitz, Schilda und Trebitz
in der Diöces Liebenwerda iſt dem bisherigen Predigtamts- Candidaten Johannes Franz
Waldemar Wilke verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu
Neuwerbig in der Diöces Zieſar iſt der bisherige Predigtamts- Candidat und Rector
Böhme in Görzke berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen
Pfarrſtelle zu Sollſtedt in der Diöces Müblhauſen iſt der bisherige PredigtamksCan
didat Heinrich Julius Block berufen und beſtätigt worden. Die erkedigte evangeliſche
Pfarrſtelle an St. Laurentit in der Bernburger und Schloßvorſtadt zu Calbe a. d. S.
in der Diöces Calbe iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten Heinrich Auguſt Hugo
Eckolt verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Altranſtedt
mit Gr. Lehna und Detzſch in der Diöces Lützen iſt der bisherige PredigtamtsCandi
dat Guſtav Albert Saran berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeli
ſchen Pfarrſtelle zu Breitenfelde in der Diöces Beetzendorf iſt der bisherige Predigt
amts Candidat und Conrector in Gardelegen Eduard Schleiff, berufen und beſtä
tigt worden. Durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter Königlichem
Patrongate ſtehende Pfarrſtelle zu Pechau in der Ephorie Cracau vacant geworden. Zur
Parochie gehören 1 Kirche und 1 Schule. Der bisherige ordentliche Lehrer am Kö
niglichen Domgymnaſtum zu Magdeburg, Dr. Carl Guſtav Adolf Siegfried, iſt zum
6. Profeſſor Und zweiten Geiſtlichen an der Landesſchule Pforta ernannt worden.
Die Schulſtelle in Coßweda, Ephorie Liſſen, PrivatPatronats, iſt durch Weiterbeför
derung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die unter Königlichem Patronat ſtehende
Schul und Küſterſtelle zu Roßbach, Ephorie Freyburg, kommt durch Ausſcheiden ihres
bisherigen Jnhabers aus ſeinem Amte Ende d. J. zur Erledigung

Dem Magiſtrat der Stadt Schmiedeberg ſind auf Anlaß
der am 3. Auguſt d. J. begangenen 50 jährigen Jubelfeier der Huldi
gung im Kurkreis Sachſen Dankſchreiben Jhrer Maj. der Königin und
Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen zugegangen.

Nordhauſen. Bekanntlich würde vor 2 Jahren die fernere
Beſtreitung der Koſten der Vertretung unſerer Stadt im Herrenhauſe
durch die Stadtverordneten abgelehnt; aber das Magiſtratsmitglied
Stadtrath Arand entſprach einer Wahl des Magiſtrats und vertrat
die Stadt auf eigene Koſten im Herrenhauſe Bei einer neulichen Er
gänzungswahl hat nun die Stadtverordneten Verſammlung den aus
ſcheidenden Stadtrath Arand nicht wieder, ſondern einen andern Bür
ger zum unbeſoldeten Stadtrath gewählt.

Nachrichten aus Halle.
Am 1. November.

Als der hauptſächlichſte und verdienſtvollſte Ehrengaſt bei der
geſtern ſtattgefundenen Enthüllung des Melanchthon Denkmals
in Wittenberg iſt einer unſrer Mitbürger, der Profeſſor und Biblio
thekar Dr. Bindſeil, der Herausgeber der vortrefflichen kritiſchen
Ausgabe von Melanchthon's ſämmtlichen Werken in dem Corpus
Keformatorum zu bezeichnen. Außer ihm und den ſchon früher ge
nannten Mitgliedern unſrer Univerſität waren als Repräſentanten der
ſelben noch der Curator Oberpräſident v. Beurmann, der Decan der
juriſtiſchen Facultät, Geh. Juſtizrath Prof. Dr. Witte, und der medi
ciniſche Oecan, Profeſſor Dr. Krahmer, in Wittenberg anweſend.

Auerbach's Volkskalender.
Berthold Auerbach!?s Deutſcher Volkskalender für 1866. Mit Beiträgen

von F. Althaus, G. Keller, G. Kerſt, H. B. Oppenheim, G. Pritzel, E. Reitlinger,
H. Steinthal, A. Woltmann u. A. Mit Jlluſtrationen von E. Koch und A. Mül
ler. Berlin, F. Dümmler's Verlagsbuchhandlüng.

(Auerbäach ſelbſt iſt in dieſem ſehr anſprechend ausgeſtatteten Kalender mit zwei
Beiträgen „Der Naſenring. Eine Erzählung.“ und „Chronik eines Finkenneſtes
Beobachtungen und Parallelen aus dem Leben der Thiere.“ vertreten.)

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Nenutenbriefen,

induſtriellen Actien 2e.
Weimariſche Bank. Abſchlagsdivid. 20 Verein. Süd

öſterr., lomb.venet. U. centr.italien. Eifenb. für den JuliCoupon 20 Fr. (alſo
Divid. pr. 1. Sem. 82/0). Bergb. u. Hütten Aetiengeſ. Phönix in ar nach
Feſtſetzung des Verwalt. e Raths für Acten Ditt. A. 10 t. B. 11 lio on
Bochumer Verein f. Bergb. u. Gußſtahlfabrikat: 13 (13 Thlr. hHarpener
Bergbaugeſ.: 5

Eiſenbahn und

Dividenden.



Verlooſungen. 39 Kgl. ſächſ. SteuerkreditKaſſenſcheine (ſog. landſchaftl.Oblig. v. e Verl. am 18. September zahlbar I. April 1866. 4 Kgl.
ſächſ. StaatsſchuldenKaſſenſcheine von 1847, 29. Verl. am 19. September zahlb.
J. April 1866. 395 Kgl. ſächſ. StaatsſchuldenKaſſenſcheine von 1855 (Ehem.
ſächſ.ebaieriſche Eiſenb Act.), 21. Verl. am 19. September zahlb. I. April 1866.
Badiſche 50 Fl. Looſe von 1840 am 1. September zahlb. I. Februar 1866.
3 Partial-Obligat. des Naſſauiſchen LandesKreditkaſſeAnlehens am 15. Septem
ber zahlb. 31. Decbr. d. J., 31. Decbr. 1866 und I. Decbr. 1867. 5 h Obli
gationen des Hörder Bergwerks und Hüttenvereins am 14. September zahlb. 2. Ja
nuar 1866.

Jagow a. Stettin. Hr. Jngen. v. Goudon a. Lüttich.
Beurmann a. Oppin. Hr. Volont. Baron Knigge a. Salzmünde. Die Hrru
Kaufl. Heuben u. Damm a. Berlin, Wittſtock a. Leipzig, Betting a. Magdeburg

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Buſſe u. Gilowy a. Berlin, Grimm a. Crim-
mitſchau, Kellner a. Leipzig, Arlt a. Erdmannsdorf.

Soldner Räng. Hr. Paſtor Fritzſche m. Fam. a. Schuldau. Die Hrrn. Kaufi.
Kermes a. Hahnichen Neßler a. Leipzig Teubner g. Dresden Werner a. Kö
nigsberg, Schneider a. Frankfurt a. M. Kramer a. Oſterloh Wachs a. Berlin,
Schmoll a. Braunſchweig

Goläner Löwe. FHr. Techn. Külbel a. Kobuürg. Hr. Hauptm. a. D. v. Schu
lenburg a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Moſer a. Augsburg

Hr. Ober Präſident v.

Katz a. Melſungen,Konkurſe. Pahle a. Cönnern, Pabſt u. Brandis a. Hamburg Schuhmann a. Dresden.
Kaufmann Otto Wiebeck zu Halberſtadt. Nachlaß des am 22. Juli ver Stacit Mambeerg. Hr. OAmtm. Grafenhorſt u. Hr. Paſtor Neide a. Friede

ſtorbenen Fabrikanten Joh. Chriſtian Schmidt zu Sangerhäuſen. Cigarrenhänd burg. Die Hrru. Kaufl. Liebenborn u. Brünn a. Berlin, Pohl a. Baudeur,
ler J. ernſte in. zu Berlin. Kaufmann Heinrich Altſchüler zu Berlin. Meyer u. Lippert a. Leipzig Thün a. Frankfurt, Staudigel u. Will a. Mann
Kartenfabrikant. Auguſt Rücker zu Elberfeld. Uhrenhändler Wilhelm Schmitz heim
in Barmen (Handelsger. Elberfeld). Kaufmann Moſes Jacobſohn in Lauten Mentes ötel. Hr. Landwirth Lücke a. Juliushof. Die Hrrn. Kaufl. Munk
burg (Kreisger. Strasburg). Kaufmannsfrau Henriette Helene Marquardt geb. u. Wagner a. Berlin Hirſch a. Hamburg. Die Hrrn, Paſtoren Küſtermann g.
Scharffenorth in Firma H. Marquardt zu Memel. Kaufmann Johann Nieo Gröſt, Feſt a. Leiha. Hr. Brauereibeſ. Ziegler a. Nordhauſen

Iaus zu Tilſit. See F- Khanenenet Da waren en ne 4er u. Teuber zu Breslau. eiderhändler David Kaskel, in Firma D. 7Kaetel zu Seine Kaufmann Wilhelm Kolbe zu e n r Meteorologiſche Beobachtungen.
werdt). Kaufmann Carl Bohn zu Ragnit. Kaufleute Franz u. Tituse in Firma Gebr. Hillmann zu Cudowa (Kreisger Gla) 31. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tageskittel

Luftdruck 330,831 Par. L. 331,45 Par. L 332,27 Par. L. 331,51 Par. L.Fremdenliſte. zi,SAngekommene Fremde von 31. October bis 1. November e 3,08 Par. L. 3,08 Par. L. 2,90 Par. L. a Par. L.
Krater Hr. Med.e Rath Dr. Zieger a. Bällenſtädt. Hr. Gutsbeſ. Frhr. v. Rel. Feüchtigkeit 75 pCt. 56 vCt. 80 pCt. 70 t.

Gilſa a. Wiesbaden. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf Schwerin a. Berlin v. Luftwärme. 8,2 G. R. 11,8 G. R. 6,8 G. Rm. 8,9 G. Rm.

m a

a 9 9 9 9 44Inſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Löbejün, Merſehürg, Raumburg, Querfurt, Schkeuditz
Weißenfels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1. Sgr. Porto Vergütigung ſtets aufs Schleunigſte beſorgt.
Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

E. Schmidt Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld. W. F. Tauerſchmidt in Raumburg.
Adelbert Loſſier in Cönnern. H. A. Schmid's Buchdruckerei in Querfurt
Reinhold Pabſt in Deligtſch. S. Zimberg in Schkeudttz.
Kuhntſche Buchhdlg. (E. Jraefenhan) in Eisleben. G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels.
Friedrich Rudloff in Löbejün. A. Huch (VWebel'ſche Buchhandlung) in Zeitz
H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg. J. H. Webel, Verl.Buchh. in Zeit.

Bekanntmachungen. Aufhebüng des Termines wegen Verpachtung des Kammergütes Bachſtedt.
Der wegen der Verpachtung des genannten Gutes für den 15. November d. J. anbe-

Bekanntmachung. raumte Termin wird hiermit aufgehoben.
9Ein ſchwarzſeidener Damen Paletot iſt hier n e eher abgeliefert. Großherzoglich Sächſ. Staatsminiſterium,

Die unbekannte Eigenthümerin wird um Departement der Finanzen
baldige Meldung im Büreau der Polizei Com Thon.

miſſarien erſucht SHalle, den 30. October 1865. Hiermit erlauben wir uns ergebenſt anzuzeigen daß wir heute unſer Geſchäft an dem
Die PolizeiVerwaltung. Berliner Bahnhof vis a is Kraufen's Garten eröffnet haben und nachſtehende

Kohlenſorten offeriren als:Bekanntmachung. Weſtph. Forder Gaskohle p. 1 So von Platze 1. 10
An unſerer Vorſchule für Gymnaſien und NußGaskohle 10Realſchulen, aus welcher ein Gymnaſium heraus FsrderSchmiedekohle e szubilden von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſ f. Schmiedegruskohle n e e 6ſen iſt, ſoll zu Oſtern k. J. eine Lehrerſtelle ge Zwickauer Stückpechtohle n nene 8

gründet werden für welche ein Gehalt von 7- Stückrußkohle n500 beſtimmt iſt. Candidaten des höheren Nußkohle u 25Schulamts, welche ſich um dieſe Stelle bewer Böhm. Braunkohle, ſ. gen. Salonkohle, Carbitz u Movelaur zu 21 25
ben wollen, fordern wir auf, ſich mit ihren An e Knorpel e aträgen bis zum 30. November d. J. an unſere W. Sämmtliche Kohlenſorten verkaufen bei Entnahme von Doppel
e ar n re u. einfachen Waggons zu Gruben Preiſen.
ein eurriculum vitae, wie ihr Zeugniß über da ieſin r e Hieſige Braunkohlenknorpel 10Fuhrlohn berechnen wir 1— 3. To. à To. 2 r bei 7 12 S.

Braunkohlenſteine, 92 Cubikzoll, frei ins Haus 5 p. 1000 St.
Halle, den 1. November 1865 A. Proepper Co.

Augeburz V. Z. Ob Grnben 338.Jnſeraten- und Placirungs-Comptoir.
Annahme von Inſeraten in alle in und ausländiſche beſonders aber bayeriſche auch
überſeeiſche Journale zu den Original Preiſen. Ueberſetzungen in allen Sprachen gegen bil
ligſte Berechnung.

Zur Vermittlung von Placirungen halt ſich das Comptoir ebenfalls beſtens empfohlen,

Halle, den 20. October 1865.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Bei dem zur Zeit mit der Secunda abſchlie

ßenden hieſigen Progymnaſtum ſoll die Stelle
des dritten ordentlichen Lehrers, die ſechste in
der Reihenfolge der Stellen, mit einem Pro ka
eultate docendi geprüften Lehrer oder Candida-
ten des höhern SchulAmts beſetzt werden. Be
werbungen ſind unter Beifügung der Lehrfähig
keits Atteſte und der etwaigen Amtsführungs
Zeugniſſe portofrei binnen 3 Wochen bei uns ſichert teelle Behandlung und mäßige Berechnungen zu.
einzureichen. Beſonderer Wertkh wird auf den
Beſitz der kacoltas docendi im Franzöſiſchen und
Engliſchen in den obern Gymnaſial Klaſſen ge 150 Stück ſelbſtgezogene fette Hammel und
legt. Das Gehalt iſt auf 600 Pro anno Schaafe ſind zu verkaufen in Cönnern a/S. Hr

normirt. L. Pitſchke, FreigutsbeſitzerDHemmin, den 24. October 1865. Zwei gute geſunde Pferde ſtehen wegen ein e

S

üner's Fleckentwaſſer,
namentlich zum Waſchen der

Glaceé in GläſernDer Magiſtrat. getretenen Todesfall zum Verkauf. Wo? ſagt J e e n n inHagemeiſter Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. Weinflaſchen à 1. Acht
Bei mir ſind 5000 2000 u. 600 1 Leiterwagen, ein u. zweiſpänntg zu fahren,

in gutem Zuſtande, ſowie ein zweiſpänniger Roll
wagen ſtehen zum Verkauf Ober Glaucha Nr. 2.

Cart aring,auszuleihen, ingleichen werden 300 zur l. Hy Brüderſtraße Nr. 16.pothek geſucht. Wilke, Juſtizrath
m t ee

e



rer

Wieſen Verkauf.
Eine ca. 2 Acker enthaltende Wieſe in der

Aue zwiſchen Groitzſch und Pegau
iſt zu verkaufen. Näheres bei Prof. Mrütesche
in Leipzig, Lehmanns Garten, Haus 4,
2. Etage.

In einer frequenten Stadt, an der Caſſeler
Eiſenbahn gelegen, iſt ein Material und Spi
rituoſen Geſchäft zu verpachten. Zur Uebernah
me ſind da Waarenvorräthe nicht zurückbleiben
werden 500 erforderlich. Auf frankirte
Anfragen wird Herr Actuar Siegmeyer zu
Eisleben Auskunft ertheilen.
Schmiede Verkauf od. Verpachtung.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein
Haus mit 3 Stuben Kammern Küchen, Bo
den, Keller Ställen und Schmiede mit guter
Kundſchaft unter ſehr günſtigen Bedingungen
und Anzahlung zu verkaufen oder zu ver

Pachten. gKötſchen bei Merſeburg, d. 29. Oct. 1865.
Bölke, Schwiedemeiſter.

Ein ſeit längeren Jahren beſtehendes, fre
quentes Putz und Modewaaren Geſchäft einer
größeren Provinzialſtadt ſoll unter annehmbaren
Bedingungen verkauft werden. Briefe unter
2. Z. 30 befördert Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Ein ſchönes großes Haus in Berlin iſt
veränderungshalber billig zu verkaufen. Preis
20,500 mit 500 Anzahlung bei feſt
ſtehenden ſicheren Hypotheken, 7 Fenſter, Hof,
Garten u. ſ. w. zu verſchiedenen Geſchäften paſ
ſend. Näheres auf Adr. F. M., Wettiner Hof
in Rieſa.

Fettvieh Verkauf.
Donnerstag den 9. Novbr. d. J. früh 11 Uhr

ſollen 150 Stück Weidefetthammel und Schafe
in Partieen zu 10 Stück auf dem Rittergute
Leimbach bei Querfurth meiſtbietend verkauft
werden.

Fiſch- Verkauf.
Einem geehrten Publikum von Halle und

Umgegend die ergebenſte Anzeige daß ich ſtets
mit ſchönen fetten Karpfen zu jeder beliebigen
Größe eingerichtet bin à 6

So auch friſchen Lachs Zander u Forellen,
und verſpreche den größten ſowie den kleinſten
Auftrag aufs reellſte und pünktlichſte auszüfüh
ren. H. Schmercks, Fiſchhändler in
Leipzig, Waſſerkunſt Nr. 4.

Eine gebrauchte, aber noch in gutem Zu
ſtande befindliche 6— Spferdekräftige Förderma
ſchine wird zu kaufen geſucht. Offerten wer
den mit Angabe des Preiſes und Conſtruction
unter C. H. poste rest. franco Eisleben er
beten.

Neue türk. Pflaumen à 8 für
1 11 empfiehlt

Gtto Thfeme.
Drahtſtiſte,

alle gangbaren Sorten ſind ſtets in großen
Quantitaäten zu billigen Preiſen vorräthig bei
Gr. Ulrichsftr. 22. Otto Linke.

Misenmvwetriol empfiehlt
Robert PiIZ.

DilIgaamen, besten neuen empteblt

Robert Fil.
Aetznatron steis frisch, empfiehlt

Robert WilIz,
Thüringer Salzbutter

empfing und empfiehlt Reinhold Kirſten.
Heute den 2. November treffen

wir mit einem großen Transport
n 5 u. 6 jähriger däniſcher Pferde in Mentes Hötel ein.

Behr G Sommer felck.
Ein Saalkellner, ſowie ein Kellnerlehrling

ſaden ſofort Stellung im Hétel Stadt Ham
ürg.“

erlaube ich mir auf meinen
SHaſſftmann's Wagenbitteren

ganz beſonders aufmerkſam zu machen und empfehle denſelben als ein gutes und ſicheres Schutz
mittel gegen Cholera, geſtützt darauf, daß derſelbe beim Auftreten diefer Krankheit in Sach
ſen vor mehreren Jahren nicht nur von verſchiedenen Aerzten empfohlen wurde, ſondern auch

Bei den gegenwärtig in den verſchiedenſten Gegenden aufgetretenen Cholera Anfällen

mit dem beſten Erfolg jederzeit angewendet wo
Pirna, im October 1865.

Lager in Originalflaſchen halten ſtets

Herr O. NEkkIev.
Herr O. I. Wiebach.
Herr Arles erbst.
Herr Merin. Pauly

Alsleben Herr A. Schlegel.
Artern Herr H. J
Bi Herr F. KrauſeBitteeſels Louis Sittig.
Brehna Herr Th. Sachtler
Coswig Herr H. Dehrmanm.
Cönnern Herr Th. Müller.
Delitzſch Herr Ludw. Baldauf.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Droyßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Ernſt Schulze.
Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. e
i Herr Anton Wieſe.sten Herren A. Worch Schmidt.

Ermsleben Herr A. Schlemmer.
Freiburg a/ t. Herr C. Förſter.
Frankenhauſen Herr L. Voigt.
Gräfenhainichen Herr G. Glauch.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Hettſtedt Herr F. W. Schröter
Hohenlohe Herr S. Goller.
Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann.
Jeſſen Herr E. Krebs.
Keunſchberg Herr W. Hilde.
Kelbra Herr C. Tröbs.
Kemberg Herr R. Bremme.
Keſſeln Herr A. Schwarz.
Köſen Herr F. A. Koch.
Landsberg Herr J. Thoß.
Lauchaä Herr Th. Kannis.
Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.

Halle a/S. den

Halle a/S.

Gebr.

rden iſt.
Johann Gottlieb Hafftmann.

in
Leimbach Herr G. Traue.
Löbejün Herr L. Virkhold.
Loſſa Herr Aug. Heſſe.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mausfeld Herr F. Hohenſteir. 2
Merſeburg Herren C. H. Schultze sen.

Sohn.
Mücheln Herr G. Vierling.
Nebra Herr W. Kabiſch.

err Louis Lehmann.Naumburg Her E. Fickweiler.

Oſterſeld Herr Poſtexpediteur Siegmund.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig
Pretzſch Herr L. F. Gxter.
Prettin Herr F. T. Jander.
Querfurt Herr J. E. Biener.
Roitzſch Herr O. Schröter.
Roßleben Herr O. Berthold.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkölen Herr Louis Böhme.
Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Stumsdorf Herr A. Noedel.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schmiedeberg Herren A. Vooch Sohn.
Schraplau Herr F. E. Cänigs.
Sandersleben Herr R. F. Sander.
Teuchern Herr C. F. Burkhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.
Weißenfels Herr C. F. Jimmermann.
Wettin Herr Franz Noth.
Wiehe Herr C. A. Küorr.

Herr C. Nieſer.
geiz Herr Fr. Burgmann.

Herr F. A. Oehler.
Herren L. Hochheimer Co.s rbig Herr C. F. Straube.

1. November 1865.
Das General Depot.

Ramndel.

oppel-Copfr- Wiünte von Demſelben i
Copir- ine in Krügen à 10

und 2

Für alle Schreibende
empfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlich bekannten echten Kli2arintinte von
Aug. Leonhardi in Dresden, in Füllungen von 1 bis zu 2 herab; fernerz

n Fl. a 12 und 7 engl. violetteTinten-Extract, patentirt, in Fl. à 5 Szur ſofortigen Bereitung von 2 W Tinte, ſowie rothe und blaue Tinte in Flacons à 4

Carl arg Brüderſtraße Nr. 16.

Tischdecken, Möbel-

B. A. Schüütz in Leipzig,
Markt Nr. erste Etage, Aecherleins aus.

Englische und Snyrna-Teppiche,
ünd Portiéren-Stoffe.

Muster und Zeichnungen stehen ſederzeit zu Dfensten

Ueberzieher in den beſten
Calmuck- Röcke von 3

ſchwere moderne Winter Buckskin Hoſen
ſtarke Arbeits Hoſen von 25

S Sophas, gut gehaltendenen Kleiderſchränken in

V Erſtaunend billige neue Herren Garderobe
von dem allbekannten billigen erzreld in Gröbzig: die ſchönſten Winter

Stoffen von 5 feine Tuch und Buckskin- Röcke von
Joppen von 3 halbwollene Röcke von 3

von 8 Hhalbwollene Hoſen von 1
Buckskin- Weſten von Arbeits Weſten von

15 für Knaben Winter Bournuſſe, Joppen und verſchiedene Kinder-Anzüge;
eine große Partie Herren-Märntel, ſtarkes, feines Tuch, mit langen Kragen, warm
gefüttert; Betten nebſt Wäſche in verſchiedenen
in allen Größen zu den niedrigſten Prei

Sorten für Damen: DoubelJacken
en.
wie neu, in modernen Fagons, nebſt verſchie
großer Auswahl beim billigen Herzfeld in

Gröbzig, im Hauſe des Seilermſtr. Hrn. Flemming, neben dem goldenen
Löwen, in der Nähe der Poſt, zu erkennen quervor an der rothen Firma:

Zum billigen Herzfeld.
Stellen Geſuch

Ein junger verheiratheter Gärtner mit guten
Atteſten verſehen, ſucht, weil ſein Herr geſtor
ben, zum neuen Jahre oder auch zum ſofortigen
Antritt als Gärtner oder auch als Aufſeher ein
anderes Unterkommen. Nähere Auskunft ertheilt
der Handelsgärtner Hr. Jllge zu Bitterfeld.

Ein zweiter Verwalter findet ſofort und ein
erſter pr. 1. Jan. 1866 gutes Engagement durch
E. A. Hofmann, kl. Berlin Nr. 1, 2 Tr.

Ein anſtändiges Mädchen in geſetztem Alter,
in der Hausarbeit im Waſchen, Nähen und
Platten erfahren wird zum 1. Jan. k. J. ge
ſucht Königsplatz 40, 1 Tr.



Fortgeſetzte Beweiſe für die Vorzüglichkeit des nur allein achten weißen G. K. W. Mayer-
schen Rrast- Syrups.

Jch bezeuge hiermit der Wahrheit gemäß dem Herrn Ph. Hofer Wwe. hier, daß
Syrup von
brauch mein hartnäckiger Huſten und Schmerz im Keh
verſchwunden iſt. Kallſtadt i. d. bair. Pfalz, den 14. Juli 1864.

der von demſelben bezogene weiße BruſtG. A. W. Mayer in Breslau bei mir den e e Erfolg hervorgebracht hat und daß durch deſſen Ge
kopf, ſowie auch heftiges Stechen in der Bruſt gänzlich

J. Mäurer, Lehrer.
Die Unterzeichneten Daniel und Frd. Henninger von Kallſtadt bezeugen hiermit

weißen Bruſt-Syrup bei langwierigem
Kalll ſtadt i. d. bair. Pfalz, den 14. Auguſt 1864. ig Geneſung erzielten.

Friedrich Henninger.
Endesunterzeichnete bezeugt hiermit, daß ſie für ihre zwei Kinder weißen Bruſt

Mayer in Breslau von Herrn Knobel Züger hier bezogen, und hat derſelbe gege
die beſten Dienſte geleiſtet was ich hiermit der Wahrheit gemäß beſcheinige.

Lachen i. d. Schweiz, den 6. September 1864.

Die alleinigen Niederlagen befinden ſich in Male a/S. bei A. MHentze, fr. W.
in Melitzsch bei I. Donath, in Gröbzig bei VI. Apelt, in Löbejün
Gi- Lots, in Querfurt bei Carl Burow', in Stumsdlortf bei

Je Engel ſch es Huffett! Kare

Dieſes Huffett befördert in auffallender Weiſe die geſunde Hornbildung und macht den
Huf feſt und elaſtiſch. Es übertrifft alle übrigen gebräuchlichen Hufſchmieren, als Thran,
Schweinefett, Baumöl ec., mit deren verſchiedenen Zuſätzen und bewährt ſich vorzüglich bei
Steingallen, bei niedrigen Trachten (in Verbindung mit zweckmäßigem Beſchlag) gegen Horn
ſpalt, Hornkluft, ſpröden, bröcklichen Huf, loſe Wand, Flachhuf und namentlich gegen das Zu
rückbleiben des Wachsthums des Zehenwand nach Verſchlag. (Hufentzündung).

Gebr. Vugel in Wrietzen a/Oder und Berlin.
Den Alleinverkauf für Halle a/S. hat

e Abert Schlüter gr. Steinſtr. Nr. 6!
Geſchäfts Eröffnung.

Mit dem heutigen Tage eröffne ich unter der Firma:

Robert Martung,
große Steinſtraße Nr.ein Gold nd Silberwaaren- Geschaft. Jndem ich bei möglichſt billiger

Preisſtellung eine ſtreng reelle Bedienung zuſichere, bitte ich bei Bedarf mich gütigſt beehren zu
wollen. Beſtellungen u. Reparaturen werden ſauber und billig ausgeführt.

Halle, den T. November 1865. Robert Hartung,
Gold und Silberarbeiter.

Schulgaſſe 4. W. Fospichal, Schulgaſſe 4,
empfiehlt Filzhüte neueſter Fagon in allen Farben für Herren, Damen, Knaben und

ädchen, garnirt und ungarnirt, zu wirklich auffallend billigen Preiſen.

Winterhüte jeder Art werden von mir ſelbſt gewaſchen, gefärbt und moderni
ſirt und auf Verlangen ſofort ſauber und billigſt zuruckgeliefert. W. Pospichal.

Ballkränze, Blumen und Federn empfiehlt billigſt PoSspifchal.

I,

e

J. Schimmer e. Comp.
S empfehlenReich broch. Reinſeidene Netze Mut Rüschen Reinſeidene
c 77 a u von Kanten- TücherDa Elle v. 4 g z oW h an e h an 1.. 18 an.rt-nedern Wolt-Hauben Sammet- Shlipse. Dull- Roben Filz Hiſte

von von von von von e1 am 7 an. 5 an 12. 15 an. 12 an.Seelenwärmer Oberhemden
von15 an Gr. Ulrichsſtraße Ur. 3.

27 an.
7 Die r r e allen Bruſt und Magenleidenden ihrer
I vorzüglichen Heilkraft wegen anerkannten I. Lehmann
ſchen Bruſtlöſenden Bonbons u. Magen Morſellen
J erhielten wieder friſch Herr Apotheker Haak in Wiehe und Roßleben, Apoth. Schuſter in
J Jeßnitz Apoth. Arend in Schafſtädt, Herr A. Loſſier in Cönnern A. Wiegand in
J Tennſtädt, H. Gericke in Halberſtadt, G. Meißner in Hettſtädt, C Canigs u. Koch
in Schraplau B. Liebers in Eckartsberga J. C. Schmidt in Cöthen, Chr. Hoff
mann in Kaſſel, F. W. Herbſt in Sömmerda, J. G. Sachtler in Bitterfeld, Th.
Sachtler in Brehna, G. Hödler u. R. Kotzſch in Zörbig, F. Hüthig in Schkeuditz,

Alb. Mann in Naumburg, Ohme in Löberitz, F. Naumann in Delitzſch F. Lage in
M Artern, Loth in Bibra, W. Rabener in Frankenhauſen, H. Junker in Sondershauſen,
S. Börner in Cölleda, Apoth. Gräfe in Weißenfels u Herr Apoth. Hoffmann in Mücheln

D. Lehmann, Bonbons-, Morſellen- u. Chocdladenfabrik.,

50 Stück Wweldeſette Schafe ſtehen auf dem

Rittergute Arnſtedt bei Hettſtedt zum Verkauf.
Zwei fette Schweine ſtehen zum Verkauf

große Ulrichsſtraße Nr. 23

Auf, ſprach das Reh zum Haſen,
Hörſt Du nicht den Onkel blaſen
Hermann hat noch nie gefackelt,
Hingeſchoſſen, wo's gewackelt!

BRoecdel und

und deklamatoriſche Aufführung zu geben.

n ſtarken Huſten und Verſchleimung

Frau Eliſa Schwiter.
Hesge, Schmeerſtr. 36,

Müther, in Merseburg bei
in Zörbig bei W. Reinvöth,

bei G.

Jch habe mich hier als
dergelaſſen und wohne Brüderſtraße Nr. 10.

Sprechſtunde: Vormittags bis 10 Uhr.
Halle, den 2. November 1865. t

Dr. Seeligmüller.
Omnibusfahrt zwiſchen Gröbzig

und Cöthen.
Gröbzig 6 Uhr Morgens,
Cöthen (Bahnhof) 2 Uhr

Mittags,
Gröbzig, den 1. November 1865

Th. Kupffer.

(Kunſtnoti z.)Eine bedeutende Geſangskünſtlerin, die Hof
Opern und Kammerſängerin, Frau Haagn,
wird auf einer größeren Kunſtreiſe auch in un
ſerer Stadt eintreffen; über deren künſtleriſche
Leiſtungen theilen auswärtige Blätter mit daß
ſie in München, Salzburg, Trieſt, Verona den
reichſten Beifall erntete. Jn Salzburg würde
ihr die Ehre zu Theil, ſich vor Jhro Majeſtät
der Kaiſerin Mütter, Karoline Auguſte, ſowie
in Dresden vor Jhren Majeſtäten dem Könige
und der Königin hören zu laſſen. Eine Mün-
chener Zeitung ſagt über Frau Haagn Sie
vereine in ſich eine Stimme voll Wohlklang
und Sympathie, eine ausgezeichnete Schule in
Folge deren ſie die techniſchen Schwierigkeiten
brillant zu überwinden verſteht, deren Vorzüge

Abfahrt von

ſich in allen ihren Opern, Arien und Liedern
geltend machen. Frau Haagn beabſichtigt
hierſelbſt, unterſtützt von dem als Deklamatorin
und Schauſpielerin ausgezeichneten Fräulein
Broche aus Wien eine Geſang, Jnſtrumental

lamat FrauHaagn iſt eine Schülerin der berühmten Hen
M niette Sontag

Pfaſſfendorſ.
Sonntag den 5. November lade zur Klein

kirmeß freundlichſt ein. Bier ff.
Fraenzel.

Am Sonntag den 29. d. Mits iſt mir beim
Ball in Niedereichſtedt eine ſilberne Cylin
deruhr in der Größe von 17 Linien, gez. F.
88, welche Buchnummer inwendig oben an
dem Stengel eingravirt iſt, abhanden gekom
men Der Finder wird gebeten dieſelbe gegen
eine Belohnung von 2 entweder bei mit
oder bei dem Gaſtwirth Hrn. Nette in Nie
dereichſtedt abzugeben.

Fahrtmühle bei Mücheln
den 31. Octbr. 1865.

A. Göhler, Knappe.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Emeline
mit dem Predigtamts Candidaten Herrn Jo

hannes Funke in Klein Schönfeldt in
Pommirn zeigen ſtatt jeder beſonderen Meldung
allen lieben Freunden und Bekannten an

Paſtor Werther nebſt Frau.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
Horburg, im October 1865

auf nen daß ſie den Mayer' ſchenHals übel in Anwendung brachten und vollſtän
Daniel Henninger.

Syrup aus der Fabrik von G. A. W.

praktiſcher Arzt nie

S
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